
Inhaltsverzeichnis  ·  Impressum� I
Dezember 2025

Liegestütz





Inhaltsverzeichnis  ·  Impressum� 1

Verein	 Einladung und Traktanden 13. GV	 Seite  2
	 Vorwort des Präsidiums�  5
	 Editorial�  7
	 Bericht der letzten GV�  8
	 Auffahrtswanderung�  13
	 Jugendsporttag 2025 in Welschenrohr�  15
	 Jugendreise�  17
	 Eidgenössisches Turnfest 2025 in Lausanne	  19
	 TSVN Waldfest �  21
	 Ehrenmitgliedertreffen�  22
	 Spielnacht des TSV Neuendorf�  25
	 Tischtennis-Fans aufgepasst!�  26
	 Leiterinnen und Leiter für die Jugend gesucht�  27

Jahresberichte	 aller Riegen�  28

Programme/Jubiläen	 Jahresprogramm 2026�  55
	 Turnstundenprogramm 2026�  57
	 Mitgliederjubiläen 2025�  58

Zum Gedenken	 Wir nehmen Abschied	  59

Diverses	 Inserenten und Sponsoren�  60

 Inhaltsverzeichnis

Unser 
Hauptsponsor:

Impressum 	 «Liegestütz»	 Offizielles Organ des Turn- und Sportvereins Neuendorf
	 Erscheinung 	 1 x pro Jahr
	 Auflage	 1‘250 Exemplare
	 Verteilgebiet	 alle Haushaltungen von Neuendorf, www.tsvn.ch, sowie Vereins-
	 	 mitglieder, Verbände und diverse Turnvereine im Kanton Solothurn
	 Gestaltung/Druck	 Druckerei Hammer, Egerkingen
	 Redaktion	 Michel Eichenberger, Neuendorf
	 Co-Präsidium	 Sandra Wittwer, Neuendorf, und Meinrad Müller, Neuendorf



Verein� 2

Einladung zur
13. Generalversammlung

Treffpunkt	 Donnerstag, 22. Januar 2026
	 Dorfhalle Neuendorf

	 Apéro/Essen                     	 19.00 Uhr
	 Beginn GV	 	 	 20.15 Uhr

Eingeladen sind	 Aktivmitglieder
	 Ehrenmitglieder
	 Passivmitglieder

sowie	 alle zukünftigen Turnerinnen und Turner
	 des TSV Neuendorf
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	 1.	 Begrüssung
	 2.	 Wahl der Stimmenzähler
	 3.	 Protokoll Generalversammlung 23.01.2025
	 4.	 Totenehrung 1
	 5.	 Jahresberichte
	 6.	 Jahresrechnung / Revisorenberichte
	 7.	 Décharge-Erteilung
	 8.	 Totenehrung 2
	 9.	 Mutationen
	 10.	 Anträge 1)

	 11.	 Wahlen
	 12.	 Jahresprogramm 2026
	 13.	 Budget
	 14.	 Ehrungen
	 15.	 Verschiedenes

	 1)  	Anträge sind schriftlich bis zum 12. Januar 2026
		  dem Präsidium einzureichen
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Wie schnell doch die Zeit vergeht. Vor 10 
Jahren haben wir als Co-Präsidium das 
Ruder des TSV Neuendorf übernehmen 
dürfen. Bewusst sagen wir «dürfen». 
Immer noch ist es ein Privileg und eine 
schöne Aufgabe, unseren Verein zu prä-
sidieren und zu lenken. Sich Ziele stecken 
und diese dann auch zu erreichen, ist toll. 
Und auch das Gegenteil, scheitern, kann 
schon mal vorkommen. Auch das gehört 
zum Leben und muss akzeptiert werden 
können. Insbesondere im Sport, aber 
auch im Alltag gilt: Auch durch Miss-
erfolge kommt man weiter, um es beim 
nächsten Versuch besser zu machen und 
dann den Erfolg umso mehr zu genies-
sen. 

In den vergangenen zehn Jahren haben 
sich immer wieder Vereinsmitglieder im 
Vorstand, in diversen OK’s und als Lei-
tende engagiert und ihre Freizeit unse-
rem gemeinsamen Hobby gegeben: dem 
TSV Neuendorf. Für eure Unterstützung 
und die gute Zusammenarbeit sagen wir 
von ganzem Herzen DANKE!

Die vielen tollen Anlässe, wie zum Beispiel 
Turnerunterhaltungen, bleiben unver- 
gessen. Was alles auf die Beine gestellt 
werden kann, wenn alle am gleichen 
Strick ziehen, ist unglaublich. Jede und 
Jeder hat seine Stärken. Und wenn diese 
Stärken gebündelt werden, kann Grosses 
entstehen. Dabei ist die Bereitschaft, die 
persönliche Freizeit für eine solche Auf-
gabe zu geben, unentbehrlich. 

Nun ist es Zeit für Veränderungen im 
Präsidium. Neue Ideen und Impulse sind 
gefragt, damit alle Vereinsmitglieder ihr 
schönes Hobby weiterhin ausüben kön-
nen. Aber auch damit unseren Kindern 

und Jugendlichen weiterhin ein sinnvol-
les Freizeitangebot zur Verfügung steht. 
Genau da merken wir, dass sich die Ge-
sellschaft verändert hat. Trotz vielen 
Gesprächen haben wir bis zum Redakti-
onsschluss noch keine Anschlusslösung 
gefunden. Es ist klar, ohne persönliches 
Engagement kann so ein Amt nicht aus-
geführt werden. Manchmal müssen wir 
über unseren eigenen Schatten sprin-
gen, mutig sein und uns voller Selbst-
vertrauen fragen: Warum nicht? Ich will 
diese Aufgabe meistern, an ihr wachsen, 
mich weiterentwickeln, also kann ich das 
auch! Schliesslich sind wir nie alleine in 
einem Verein. Viele helfende Hände und 
kluge Köpfe unterstützen sich gegen-
seitig. Die unzähligen schönen Begeg-
nungen sowie die kleinen und grösseren 
Erfolge geben auch Kraft und eine tiefe 
Befriedigung, etwas Sinnvolles für unse-
re Gemeinschaft leisten zu dürfen..

Stets nach dem Motto: «Zusammen 
wachsen - zusammenwachsen».

Wir bedanken uns bei allen Vereinsmit-
gliedern für das geschenkte Vertrauen 
und die Unterstützung bei unseren Vor-
haben in all den Jahren.

Friedliche Weihnachten und ein gesun-
des, neues Jahr wünschen wir euch allen.
Machets guet!

Sandra Wittwer und Meinrad Müller
Co-Präsidium TSV Neuendorf

 Wir sagen «DANKE»

www.tsvn.ch
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Unter diesem Motto   haben wir in der 
Vereinsleitung, respektive ich als Verant-
wortlicher für den Liegestütz, ein kleines 
Projekt gestartet mit dem Ziel, unseren 
Liegestütz noch besser und zeitgemäs-
ser zu machen. Zu diesem Zweck habe 
ich einen Online-Fragebogen erarbei-
tet, der dann von den Riegen und weite-
ren Personen bearbeitet wurde. Für die 
Mithilfe an dieser Stelle nochmals  ein 
riesiges DANKESCHÖN! Es kamen viele 
wichtige und wertvolle Anregungen und 
Hinweise zurück.

Die Fragen waren gegliedert in Layout, 
Inhalt/Struktur und auch Form und Ver-
sand.

Generell war das Feedback zum aktuel-
len Liegstütz positiv - er kommt ziemlich 
gut an bei unseren Vereinsmitgliedern!

Viele Vorschläge gingen in Richtung 
«mehr Farbe». Dies wäre zwar cool und 
wünschenswert, aber mit dem aktuellen 
Budget leider nicht umsetzbar (der Lie-
gestütz soll mit den Inseraten selbsttra-
gend sein). Zur Struktur und Inhalt gab 
es auch diverse Inputs und die versuchen 
wir im aktuellen Heft umzusetzen. 

Da unsere Ressourcen nicht für das so-
fortige Umsetzen aller Änderungen aus-
gereicht hätten, haben wir uns erst mal 
auf diese Anpassungen fokussiert und 
werden die Layout-Themen wie z.B. eine 
neue Titelseite oder neue Darstellung 
der Texte mit dem nächsten Liegestütz 
angehen. Vielleicht hat jemand eine tol-
le Idee für eine neue peppige Titelseite? 
Wenn ja, dann bitte bei mir melden.

Auch die Art des Versandes wurde um-
fangreich kommentiert. Hier war man 

sich aber ziemlich einig, dass es immer 
noch schön ist, etwas «Wertiges» in den 
Händen zu halten. Eine elektronische 
Form des Liegestütz gibt es schon lange, 
diese war aber bisher nicht so prominent 
auf der Homepage ersichtlich – auch hier 
werden wir nachbessern.

Aber sagt doch selber – wie gefallen euch 
die bisherigen Anpassungen und wo 
können wir uns noch verbessern?

Feedbacks bitte an: information@tsvn.ch

Michel Eichenberger

 Editorial: «Liegestütz – fit for the Future»
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Am 23. Januar 2025 fand die 12. Gene-
ralversammlung des TSV Neuendorf 
statt. Trotz vielen krankheitsbedingten 
Entschuldigungen fanden insgesamt 
110 Stimmberechtigte und ein paar  
Gäste den Weg in die Dorfhalle. 
Nach dem Apéro verwöhnten uns die 
Turnerinnen C mit einem Salat als Vor-
speise und einem feinen Hackbraten 
mit Spätzli zum Hauptgang. So gestärkt 
konnten alle die anstehenden Traktan-
den in Angriff nehmen. 
Im Jahresrückblick des Präsidiums er-
wähnte Sandra Wittwer die schönsten 
Highlights aus dem Turnerjahr 2024 und 
ging dabei besonders auf die Auffahrts-
wanderung, das Kantonale Turnfest, das 
Ehrenmitgliedertreffen und die Turner-
unterhaltung ein. Sie dankte auch allen 
Vereinsmitgliedern für das grosse En-
gagement und die tolle Zusammenar-
beit an der Turnerunterhaltung. Mein-

rad Müller sprach über die Perspektiven 
im Allgemeinen zum Vereinsleben. Er 
erwähnt dabei auch die schwierige Zeit 
auf der Suche nach einem neuen Kas-
sier, der fast in letzter Minute doch noch 
gefunden werden konnte. Freiwilliges 
Übernehmen eines Amtes kann Spass 
machen und man kann persönlich dar-
an wachsen. Wichtig sei auch, dass man 
sich folgendes überlege: «Frage nicht, 
was der Verein für dich macht, sondern 
frage dich, was du für den Verein machen 
kannst». Dies in Anlehnung an die Rede 
von John F. Kennedy (1961) und getreu 
dem TSVN-Motto «Zäme wachse - zä-
mewachse». 
Nach der Wahl der Stimmenzähler führte 
das Co-Präsidium zügig durch die einzel-
nen Traktanden.
Glücklicherweise mussten wir im ver-
gangenen Jahr von keinem Vereinsmit-
glied Abschied nehmen und so konnte 

 12. Generalversammlung TSV Neuendorf 
 vom 23. Januar 2025
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das Traktandum Totenehrung 
übersprungen werden. 
Die Jahresberichte, welche im 
Vereinsheft «Liegestütz» im De-
zember 2024 publiziert worden 
sind, wurden mit Applaus geneh-
migt. Sandra Studer erwähnte die 
durch Tamara Muff, Vivien Witt-
wer, Jolanda Baisotti, Franziska 
Mengon, Markus Oegerli, Diana 
Leistner, Barbara von Arb, Andy 
Büttiker, Denise Brönnimann, 
Nadia Ramseier, Sandra Fluri und 
Sandra Studer besuchten Kurse. 
Sie bedankte sich bei den Leiten-
den für die dafür investierte Zeit.
Ursula Lötscher erläuterte zum letzten 
Mal die Jahresrechnung. Diese schloss 
mit einem Gewinn von CHF 1'006.35 
ab, budgetiert war ein Verlust von CHF 
3'590.00. Ebenfalls zum letzten Mal ver-
lass Mario Iseli den Revisorenbericht. Der 
Jahresabschluss wurde darauf einstim-
mig genehmigt und dem ganzen Vor-
stand Decharge erteilt.
Wegen schwindender Teilnehmerzahl 
musste die Riege Mittagsunihockey lei-
der aufgelöst werden.
Nebst 6 Austritten konnte die rekordho-
he Zahl von 14 neuen Mitgliedern aufge-
nommen werden. Es sind dies: Melissa 
Ruf, Flavia Baisotti, Najma Walker, Rebec-
ca Beeli, Afrim Fatjani, Leonie Leumann, 
Melanie Baier, Aulona Nimonaj, Berivan 
Dogan, Jennifer Vrapca, Silas Weber, Tom 
Leistner, Luc Fehlmann sowie Mihailo  
Savic. Der grosse Zuwachs ist vor allem 
der Volleyballriege zu verdanken. 
Die Neumitglieder wurden mit einem 
Glas Wein und einem kräftigen Applaus 
willkommen geheissen. Der Verein hat 
nun 272 Mitglieder. In den verschiede-
nen Jugendriegen sind aktuell 138 Kinder 
aktiv dabei.
Andi Büttiker stellte den Antrag, dass 
das Reglement Ehrungen unter Punkt 

2.1. wie folgt ergänzt wird: Zu ehrende 
Personen, welche sich aus beruflichen 
oder krankheitsbedingten Gründen vor 
der GV persönlich bei der Vereinsleitung 
entschuldigt haben, erhalten ebenfalls 
ein Geschenk. Dieser Antrag wurde ein-
stimmig angenommen.
Folgende zum Teil langjährige Funktio-
näre sind auf die GV hin zurückgetreten: 
Kim Bösiger, Michelle Bösiger, Ramo-
na Ammann, Niklas Müller (alle Leitung 
Jugendriegen), Elke Ramseier (Leitung 
KiTu), Ruedi Bieli (Leitung Mittagsuniho-
ckey), Mario Iseli (Kassenrevisor), Ursula 
Lötscher (Kassierin). Zum Dank für ihren 
grossen Einsatz wurde ihnen ein Bade-
tuch mit dem Vereinslogo bestickt und 
ein guter Tropfen überreicht.
Für die offenen Chargen konnten fol-
gende Personen gewonnen werden: Joel 
Blenke, Melissa Ruf, Melina von Arx (alle 
Leitung Jugendriegen), Belkize Morelli 
(Leitung KiTu), Mathias von Arx (Kas-
senrevisor). Mit grossem Applaus wurde  
Samuel Eicher als neuer Kassier in die 
Vereinsleitung gewählt.
Als Starthilfe durften alle neuen Funkti-
onäre  einen warmen Applaus und eine 
Rose entgegennehmen. 
Turnusgemäss alle 2 Jahre muss der Vor-
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stand bestätigt werden. Sandra Studer, 
Sandra Ramseier, Corinna von Arb und 
Michel Eichenberger wurden einstimmig 
und mit grossem Applaus bestätigt. 
Auch das Co-Präsidium mit Sandra Witt-
wer und Meinrad Müller wurden einstim-
mig bestätigt. Im Anschluss an die Wahl 
erklärten die beiden, dass dies ihr letztes 
Jahr als Co-Präsidium sein wird. Es wäre 
gut, wenn sich interessierte Nachfol-
ger bereits in den kommenden Wochen 
melden würden, um sich schon etwas 
einarbeiten zu können. Selbstverständ-
lich würden die beiden auch nach ihrem 
Rücktritt bei Bedarf mit Rat unterstützen. 
Sandra Studer und Corinna von Arb er-
läutern kurz das Jahresprogramm. Dieses 
ist wie immer auf der Homepage auf-
geschaltet. Für den regionalen Jugitag, 
welcher am 10./11. Mai in Welschenrohr 
stattfindet, erwartet Sandra genügend 
freiwillige Kampfrichter aus dem Verein. 
Sie möchte nicht immer auf die gleichen 
Mütter zurückgreifen müssen.
Da im Jahr 2025 keine Turnerunterhal-
tung stattfindet und auch sonst keine 
grösseren Anlässe durchgeführt wer-
den, wird mit einem defizitären Jahres-

abschluss budgetiert. Gleichwohl wurde 
das Budget diskussionslos und einstim-
mig genehmigt. 
Unter der Leitung von Werner Ueltschi 
hat die Volleyballmannschaft an der  
Hallenmeisterschaft 2024/2025 in der  
5. Liga den ersten Rang erreicht und 
spielt nun in der 4. Liga. Die erfolgrei-
chen Spielerinnen sind: Arvesa Busha-
ti, Diana Leistner, Jaelle Häfliger, Jasmin 
Berger, Lea von Arb, Mona Habegger, 
Monika Schneider, Nadine Artho, Nina 
Rytz, Sarah Rytz und Vladlena Wächter. 
Herzliche Gratulation zu diesem tollen 
Erfolg. Alle anwesenden Mannschafts-
mitglieder wurden mit einem Geschenk 
für diese tolle Leistung geehrt. 
Auch dieses Jahr wurden alle anwesen-
den Vereinsmitglieder, für 20, 25, 30, 35 
und mehr  Jahre Mitgliedschaft im Verein 
mit einem TSVN-Kugelschreiber geehrt. 
Für ihren hochverdienten und langjähri-
gen Beitrag für den Verein wurde nach 
einer durch Ursula Heim als Laudatorin 
sehr amüsant und professionell vorge-
tragene Laudatio die scheidende Kassie-
rin Ursula Lötscher durch den Vorstand 
zum Ehrenmitglied vorgeschlagen und 
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mit einem tosenden 
Applaus auch einstim-
mig durch die Ver-
sammlung gewählt.
Auch im Namen der 
Bürger- und Kirchge- 
meinde dankt Gemein- 
depräsident Hanspeter 
Egli für das Engage-

ment des Vereines zu Gunsten unseres 
Dorfes. Er freue sich über die positive 
Entwicklung und wünscht für die Zukunft 
weiterhin viel Erfolg. 
Im Anschluss an die GV konnten alle  
die neue Regenjacke anprobieren und 
bestellen. Im Verlauf der kommenden 
Wochen besteht auch noch die Mög-
lichkeit einzelne Kleidungsstücke des 
Vereinsoutfits nachzubestellen. Ein ent-
sprechendes Formular wird demnächst 
verschickt. 
Zum Schluss bedankte sich Sandra Witt-

wer bei allen Anwesenden für ihr En-
gagement im abgelaufenen Jahr, aber 
auch bei den Verbänden, Behörden und 
namentlich bei den Hallenabwarten für 
die Unterstützung und die gute Zusam-
menarbeit. Ein spezieller Dank ging an 
die Turnerinnen C für die gute Verpfle-
gung und die schöne Tischdekoration. 
Sie dankte auch Mario Iseli, der das Tur-
nerhüttli und seine Umgebung immer 
tadellost in Schuss hält und auch Philipp 
von Arx sowie Ernst von Arx für die tadel-
lose Betreuung und Administration des 
Festzeltes.
Im Anschluss an die GV wurden alle mit 
einem reichhaltigen Kuchenbuffet und 
mit Kaffee verwöhnt. Zufrieden, mit vol-
lem Magen und, zumindest bei einzel-
nen, mit einem gesunden Schluck Ap-
penzeller, machten sich alsbald alle auf 
den Heimweg. 
� Meinrad Müller

Trend Sky 
Hairstyling and Cosmetic 
Babylonstrasse 12
4623 Neuendorf
Tel. 062 216 15 00
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So spät wie in diesem Jahr fand die Auf-
fahrtswanderung noch selten statt. 
Nicht weil die Männerturner den Termin 
verschlafen hätten, sondern da Ostern in 
diesem Jahr besonders spät war und die 
Auffahrt ja 40 Tage nach Ostern stattfin-
det. So konnten wir uns auf angenehm 
warmes Wetter freuen. Der Wetter- 
bericht versprach es auf jeden Fall und so 
war es dann auch.

Gegen 10 Uhr hatten sich zahlreiche Er-
wachsene und Kinder versammelt, die 
alle gespannt auf die bevorstehende 
Wanderung und vor allem auf die Wett-
bewerbsfrage warteten. Karl Rütti er-
läuterte uns die Aufgabe. Wir sollten die 
kleinen, signalgelben Kreise und Ringe an 
den Bäumen entlang des Weges zählen. 
Viele meinten, diese seien für die Forst-
wirtschaft, aber anscheinend sind sie für 
die Jäger. So machten wir uns plaudernd 
auf den Weg und ab und zu sah jemand 
aus der Gruppe wieder ein solches Zei-
chen. Wie viele haben wir wohl schon 
verpasst? Am besten runden wir ein we-
nig auf. Wie viele haben wir nun schon? 
Sind es zehn oder zwölf? Wir nehmen 
einfach die höhere Zahl, dann haben wir 
sicher genügend.
Wir legten einen kurzen Stopp beim 

Wolfwiler Weiher ein und lauschten 
dem Gequake der Frösche. Unter den 
verschiedenen Gruppen wurden die 
Zwischenergebnisse des Wettbewerbs 
ausgetauscht. Dabei war unklar, ob die 
richtigen Zahlen weitergegeben wurden 
oder ob man die «Konkurrenz» hinters 
Licht führen wollte.
Als wir wieder beim Hüttli ankamen, war 
das Apéro bereits auf dem Feuer. Einige 
Männerturner unter der Leitung von Ma-
rio Iseli hatten während unserer Wande-
rung den Platz hergerichtet und für eine 
schöne Glut gesorgt. Das warme Knob-
lauchbrot passte hervorragend zum 
Weisswein.
Schon bald waren die ersten Grilladen 
auf dem Grill und es wurde langsam ruhi-
ger, denn offensichtlich mundeten allen 
die mitgebrachten Speisen.

Nun waren natürlich alle gespannt auf 
das Ergebnis des Wettbewerbs. Nach 
dem Essen löste Karl das Rätsel auf. Da-
bei staunten einige nicht schlecht, als 
sie feststellten, dass sie nicht einmal die 
Hälfte der Ringe und Kreise gesehen 
hatten. Sie konnten sich allerdings da-
mit trösten, dass sie dafür in intensive 
und interessante Gespräche verwickelt 
gewesen waren und zwischendurch ver-

 Auffahrtswanderung 2025
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gessen hatten, auf die Markierungen zu achten. Laut dem 
Schiedsrichter gab es 27 Zeichen, die sich auf den rund 
sechs Kilometern verteilten.
Im Laufe des späteren Nachmittags traten die ersten den 
Heimweg an, aber es dauerte noch eine Weile, bis alle wie-
der zu Hause waren.
Ein ganz herzliches Dankeschön geht an die Männerturner, 
insbesondere an Mario und Karl, die den ganzen Tag orga-
nisiert und angepackt haben.

Stefan Kobler
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Samstag, 10.05.2025 - Leichtathletik-
Tag
Bei strahlendem Sonnenschein und 
leichtem Wind machten sich am Sams-
tagmorgen 52 Kinder und 9 Leitende mit 
einem Reise-Car und einem Kleinbus auf 
den Weg nach Welschenrohr zum Ju-
gendsporttag 2025. Nach der Ankunft 
wurden die Startnummern montiert – 
und pünktlich um 9:00 Uhr fiel der Start-
schuss für einen sportlichen und erleb-
nisreichen Tag.
Der Wettkampf begann mit dem Weit-
sprung, gefolgt vom Ballwurf und ab-
schliessend dem 60-Meter-Sprint. Am 
Nachmittag stand mit der Pendelstafette 
ein Highlight auf dem Programm. Dabei 
wurde mit viel Einsatz, Anfeuerung und 
Teamgeist um jede Sekunde gekämpft.
In den Wettkampfpausen vergnügten 
sich die Kinder auf dem Spielplatz, einem 

beliebten Treffpunkt während des gan-
zen Tages. Die Jugendlichen genossen 
das entspannte Zusammensein abseits 
des sportlichen Geschehens.
Bei der Rangverkündigung, die pünktlich 
erfolgte, konnten wir einige starke Leis-
tungen feiern. Herzliche Gratulation an 
unsere Podestplätze:

•	 Elena Ramseier, 2. Rang, Kategorie 
W14 Leichtathletik

•	 Kläy Cheryl, 3. Rang, Kategorie W13 
Leichtathletik

•	 Ifrid Lenya, 3. Rang, Kategorie W15 Jugi

Zudem verpassten vier weitere Kinder 
das Podest nur knapp mit einem tollen 
4. Platz. Insgesamt durften wir 16 Plat-
zierungen in den Top 10 feiern. Eine 
grossartige Leistung unserer motivierten 
Sportlerinnen und Sportler!
Um 18:00 Uhr traf die Gruppe müde, aber 

 Der TSV Neuendorf am Jugendsporttag 
 2025 in Welschenrohr
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zufrieden und voller schöner Eindrücke 
wieder in Neuendorf ein. Ein rundum 
gelungener Tag mit vielen sportlichen 
Highlights und tollen Momenten!

Sonntag, 11.05.2025 – Spieltag & 
Bambini-Games
Am Sonntag reisten zwei Gruppen nach 
Welschenrohr: die Mädchen MIDI sowie 
unsere Kitukinder.
Die MIDI-Mädchen zeigten am Vormit-
tag im Spiel «Ball über die Schnur» und 

am Nachmittag im «Kastenball» vollen 
Einsatz und viel Teamgeist. Auch wenn 
es nicht für einen Podestplatz reichte, 
war die Freude am gemeinsamen Erleb-
nis deutlich spürbar.
Parallel traten 12 Kitukinder bei den  
Bambini-Games an. In fünf abwechs-
lungsreichen Disziplinen stellten sie 
Schnelligkeit, Kraft und Ausdauer un-
ter Beweis. Nach dem Mittag folgte die  
Rangverkündigung. Ein besonderer 
Glückwunsch geht an:

•	 Shane Flury, 2. Rang im Jahrgang 2019

Herzliche Gratulation an alle Kitukinder, 
ihr habt einen tollen Wettkampf gezeigt 
und könnt stolz auf euch sein!
Während die Kitukinder am Nachmittag 
bereits die Rückreise antraten, stan-
den die MIDI-Mädchen noch im Einsatz. 
Auch sie machten sich später müde, aber 
glücklich auf den Heimweg.

Dankeschön
Ein grosses Dankeschön geht an alle Lei-
tenden, Kampfrichterinnen und Kampf-
richter sowie die engagierten Eltern, die 
unsere Kinder tatkräftig unterstützt und 
angefeuert haben.
Es war ein fantastisches Wochenende 
voller Sport, Freude und Gemeinschaft!

Sandra Studer
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Am Samstagmorgen machte sich unse-
re Jugend voller Vorfreude mit dem Zug 
auf den Weg nach Murten. Die Stimmung 
war ausgelassen, denn ein Tag voller  
Rätsel, Action und Sommerfeeling stand 
bevor.

Kaum angekommen, ging es direkt los: 
In kleinen Teams zogen die jüngeren 
Teilnehmenden auf Schatzsuche durch 
die Altstadtgassen. Es wurde gerätselt, 
kombiniert und nach Hinweisen gesucht. 
Parallel dazu stellten sich die älteren Ju-
gendlichen einer besonders kniffligen 

Herausforderung: Nur wenn sie den ge-
heimen Code knackten, konnte die Stadt 
Murten vor dem Untergang bewahrt 
werden. Teamgeist, Kreativität und eine 
gute Portion Spürsinn waren gefragt. 
Nach zwei intensiven Stunden war das 
Ziel erreicht: Der Schatz wurde gefunden 
und die drohende Katastrophe (zumin-
dest teilweise) abgewendet. Mit knur-
renden Mägen freuten sich alle auf das 
wohlverdiente Mittagessen. Im Schatten 
wurde durchgeatmet und neue Kraft ge-
sammelt.

 Die Jugendreise 2025:
 Abenteuer, Sonne und Teamgeist
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Das nächste Abenteuer liess nicht lange 
auf sich warten. Bei glühenden 33 Grad 
war der Sprung in den See mehr als ver-
dient! Der Einstieg ins Wasser war zwar 
steinig und für manche eine kleine He-
rausforderung, aber kaum war es tief  
genug, liessen sie sich hineingleiten.
Nach fast drei Stunden Planschen, Son-
nenbaden und Chillen am Seeufer ging 
es zurück in die Stadt, aber nicht ohne 
einen süssen Zwischenstopp. Eine er-
frischende Glace für alle! So gestärkt 

machte sich die Gruppe auf den Rück-
weg zum Bahnhof.
Trotz einer kleinen Zugverspätung auf-
grund technischer Probleme kamen alle 
wohlbehalten, voller schöner Erinnerun-
gen und teils etwas müde wieder in Neu-
endorf an.
«Diese Jugendreise hat gezeigt: Mit 
Teamgeist und guter Laune wird jeder 
Tag zum Abenteuer!».

Sandra Studer
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Am Wochenende des 21. und 22. Juni 
2025 reisten wir Turnerinnen A nach 
Lausanne ans Eidgenössische Turnfest 
(ETF), das über die ganze Stadt verteilt 
stattfand. Unser Abenteuer begann 
früh: Treffpunkt war um 05:30 Uhr bei 
der Kirche in Neuendorf, von wo aus wir 
mit dem Bus nach Oensingen fuhren und 
dann mit dem Zug weiterreisten. Trotz 
kleiner Startschwierigkeiten bei der Ori-
entierung fanden wir rechtzeitig zum 
ersten Spiel, dem Korbball-Fachtest und 
konnten mit einem gelungenen Auftritt 
sowie vielen Treffern in den Wettkampf 
starten.

Die lange Pause bis zum nächsten Spiel 
am Nachmittag nutzten wir, um uns am 
See zu entspannen und zu baden, denn 
das Gelände lag direkt am Wasser, was 
bei dem sonnigen Wetter perfekt war. 
Unsere Leiterinnen organisierten alles im 
Hintergrund zuverlässig, sodass wir uns 
gut aufgehoben fühlten. Um 15:00 Uhr 
folgten die beiden Allround-Spiele. Die 
Hitze und der staubige Boden erschwer-
ten das Spiel ein wenig, doch wir gaben 
als Team unser Bestes.
Am späteren Nachmittag durften wir 
erneut an den See. Erst ab 17:00 Uhr 
konnten wir auf den Zeltplatz, da es dort 
organisatorisch etwas chaotisch zuging. 
Kaum angekommen, wurden wir vom 
Regen und sogar Hagel überrascht. Doch 

mit Teamgeist und guter Zusammen-
arbeit stellten wir unser Zelt trotzdem 
erfolgreich auf.
Am Abend ging es zum gemeinsamen 
Nachtessen und danach weiter zum 
Festgelände. Dieses war riesig, beein-
druckend und voller Leben. Eine beson-
dere Atmosphäre, die uns alle faszinierte, 
auch wenn es etwas überwältigend war. 
Müde, aber zufrieden fielen wir später ins 
Zelt.
Am nächsten Morgen bauten wir alles  
ab, holten uns noch ein Frühstück bei der 
Migros und traten bereits mit einem frü-
heren Zug die Heimreise an. Insgesamt 
war das Wochenende zwar anstrengend 
und weitläufig, doch die zahlreichen 
Eindrücke, das tolle Wetter und unser 
Einsatz machten es zu einem unvergess-
lichen Erlebnis. Melissa Ruf

 Eidgenössisches Turnfest 2025 in Lausanne
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Am Wochenende des 9./10. August fand 
wieder das traditionelle Waldfest des TSV 
Neuendorf statt. Der OK-Chef, Meinrad 
Müller, wurde bei der Organisation ein-
mal mehr von einem eingespielten Team 
mit langjähriger Erfahrung hervorragend 
unterstützt.
Die Wetterprognosen waren so perfekt, 
dass sogar darauf verzichtet wurde, das 
Festzelt aufzustellen um gegen allfällige 
feuchte Überraschungen gefeit zu sein. 
So füllten sich bei  prächtigem Sommer-
wetter und warmen Temperaturen die 
Festbänke am Samstag kontinuierlich 
mit Gästen und es wurde bis spät in die 
Nacht gegessen, getrunken und viel ge-
lacht.
Auch die Tombola mit sehr schönen  
Preisen fand regen Zuspruch und alle 
Lose waren nach den beiden Tagen ver-
kauft. 
Auch am Sonntag zeigte sich das Wet-
ter von seiner sehr angenehmen Seite, 
und bald verbreitete sich der feine Duft 
von Risotto und Grilladen im Wald. Bei-
des schmeckte den zahlreichen Gästen 
vorzüglich. Umrahmt wurde das Fest mit 
zwei virtuosen Vorträgen des Tambou- 

renvereins Laupersdorf-Thal. Mit einer 
speziellen Einlage, ohne Trommeln und 
Schlägern, brachten sie die Zuhörer zum 
Staunen und Lachen.
Bei einem Volleyball-Schnuppertraining, 
organisiert durch die Volleyballriege, 
konnten sich die Kinder in der Zwischen-
zeit auf der Spielwiese etwas austoben. 
Bald neigte sich die Sonne Richtung Jura 
und ein weiteres gelungenes Waldfest 
fand einen friedlichen Ausklang.
Ich danke allen Helferinnen und Helfern, 
aber vor allem dem OK für ihren Einsatz 
und die gute Zusammenarbeit.

Meinrad Müller, OK-Chef 

 Waldfest Turn- und Sportverein
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«Wieso in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute liegt so nah?» Unter diesem Motto 
trafen sich am Morgen des 6. Septem-
bers auf Einladung des Vorstandes 27 
Mitglieder des TSVN zum jährlichen Tref-
fen. 
Dieses Jahr durften wir im Moos Neuen-
dorf eine Hofführung geniessen. Herbert 
und Brigitte von Arb waren zu Anfang et-
was skeptisch, was sie eine Stunde lang 
über ihren Hof erzählen sollten. Doch 
kaum angefangen, flossen die Informa-
tionen über ihre Arbeit und ehe wir uns 
versahen, war die Stunde um.

Wir erfuhren, wie viel Arbeit der Erdbeer-
anbau gibt. Vom Zeitpunkt an, wenn die 
kleinen Setzlinge gepflanzt werden bis 
zur Ernte im Mai, braucht es viel Pflege 
und Hege. Ob dann die Ernte erfolgreich 
sein wird, hängt natürlich auch sehr vom 
Wetter ab. Hohe Präsenzzeiten gehören 
im Frühling und Sommer dazu, um den 
«Selbstpflück» zu betreuen und auch 
um mit ultrafrischer Ware die Kunden 
zu bedienen. Erdbeeren können, dank 
ausgeklügelter Technik, bis im Novem-
ber geerntet werden. Auch Heidelbeeren 
und Himbeeren gehören zum Sortiment. 
Ein Besuch im Hofladen lohnt sich also 
alleweil.

Ein weiterer Geschäftszweig im Moos ist 
seit 17 Jahren der Vogel Strauss. Etwas 
eigenwillige und auch nicht ungefährli-
che Tiere. Der Fokus liegt hier nicht bei 
der Fleischvermarktung, sondern bei der  
Eierverwertung im Direktverkauf oder 
Verarbeitung zu Teigwaren, welche auch 
im Hofladen erhältlich sind. Dazu noch 
ein einfaches Knöpfli-Rezept: Ein Straus-
senei, 2 Kilo Mehl und los geht’s!
Die Stunde war im Umsehen vorbei und 
wir hätten noch lange den Ausführun-
gen von Herbert und Brigitte zuhören 
können. Nach einem feinen Apero mit 
hofeigenen Produkten war es Zeit, sich 
zu verabschieden.
Die Reise ging weiter im Rahmen des 
Feuerstellenfestivals, welches von di-
versen Neuendörfer Vereinen und der 
Kulturkommission organisiert wurde. 
Beim «Brünneliwaldhaus» kochte der 
Natur- und Vogelschutzverein diverse 
feine Suppen, welche wir, zusammen mit 
feinem Weisswein, an der wärmenden 
Sonne geniessen durften. Sandra Witt-
wer informierte über das Aktuellste aus  
dem Verein und schon war wieder Auf-
bruch angesagt. Bei der Forsthütte lag 
unser Mittagessen bereits auf dem Grill.

 Ehrenmitglieder-, Funktionärs- und 
 Leitenden-Treffen 2025
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Die Musikgesellschaft Frohsinn erfüllte 
alle unsere Wünsche bezüglich hell oder 
dunkel grillierter Wurst, Käseplätzli und 
auch Sonnenschirme wurden organi-
siert. 
Nach dem Mittagessen und anregenden 
Gesprächen zogen wir per Velo weiter 
zum «Wendelinsplatz». Bei Kaffee und 
Kuchen, organisiert von der Frauenge-
meinschaft, und musikalischer Unter-

haltung der dorfeigenen Guggenmusik 
endete der offizielle Rahmen dieses Tref-
fens. 
Ein grosser Teil der Teilnehmenden liess 
es sich dann nicht nehmen und genoss 
den Abschluss dieses Tages inklusive 
Sonnenuntergang am schönsten Platz 
von Neuendorf: beim Turnerhüttli.

Sandra Wittwer

www.metzgerbleicher.ch
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Am 10. November fand in unserer Turn-
halle die Spielnacht statt. An diesem 
Abend werden drei verschiedene Spiele 
gespielt und alle Riegenmitglieder wa-
ren herzlich eingeladen zum Schwitzen. 
In diesem Jahr wurden Jump-Ball, Kas-
ten-Ball und Fussball gespielt. Um 19:15 
versammelten sich 21 motivierte Turne-
rinnen und Turner in der Halle 3 zum Ein-
wärmen. Arme schwingen, Beine heben, 
Hopser hüpfen und Gelenke drehen. Da-
nach wurden die Gruppen gemacht und 
es wurde allen klar: Es wird anstrengend! 
Es waren nämlich 3er und 4er Grup-
pen. «Phüü, na dann mal los.» Die Spiele 
wurden aufgestellt und es konnte sogar 
früher als geplant gestartet werden. So 
wurde im 10 min. Takt mit 5min. Wech-
selzeit gespielt. Nach drei Spielen gab 
es eine Pause. «Düreschnuufe und abe 

 

chüehle». Danach wurden die nächsten 
drei Spiele gespielt. Um 21:40 kamen wir 
schon zum Ende der Spielnacht. Es wur-
de alles wieder an seinen Ort gestellt. 
Mit roten Köpfen, festem Schnauf und 
viel Spass verliessen wir die Turnhalle 
und freuten uns auf die verdiente Du-
sche. Hoffentlich bis zur nächsten Spiel-
nacht.

Corinna von Arb

 Spielnacht des TSV Neuendorf

www.tsvn.ch
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Mitmachen können alle 
ab zwölf Jahren – ob jung 
oder jung geblieben. Jeden 
Mittwoch (18.00–19.15h) 
kannst du zeigen, was in 
dir steckt!
Hier geht’s nicht nur um 
Technik und Taktik, son-
dern vor allem um Freude 
am Spiel. Bei unseren re-
gelmässig geplanten Trai-
ningsstunden lernst du in 
lockerer Runde Schlag-
techniken, verbesserst 
dein Ballgefühl und spielst 
spannende Matches – im-
mer mit viel Teamgeist, 
Fairplay und Konzentrati-
on. Alle sind herzlich will-
kommen, unabhängig von 
Spielstärke oder Erfah-
rung.
Und: Damit das Projekt überhaupt losgehen kann, brauchen wir genug Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. Ohne euch kein Training, also meldet euch jetzt an und seid  
dabei!
Für alle Fragen rund um die Anmeldung oder für weitere Informationen kontaktiert 
bitte tischtennis@tsvn.ch.
� Daniel Kölliker

 Tischtennis-Fans aufgepasst!
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«Wieder dieser Bericht für den Liege- 
stütz», dachte ich, als die Mail von  
Michel kam. «Was soll ich denn dieses Mal  
schreiben? Ist ja jedes Jahr dasselbe…»
Kurz: Wir sind von Frühling bis Herbst 
draussen und ab den Herbstferien dann 
in der Halle bis es im Frühling mindes-
tens 12 Grad ist draussen. Rund 6 Frau-
en und ein Mann bilden den harten Kern, 
der praktisch jeden Dienstag dabei ist. 
Die anderen kommen, wenn es für sie 
passt… maximal etwa insgesamt 14 Per-
sonen.
Dieses Jahr dachte ich, lass ich meine 
Teilnehmer sprechen. Und hier ein paar 
Rückmeldungen:

«Einfach grossartig! Ein Training ohne Druck. 
Ich mache so viel, wie für mich möglich ist. 
Jeder wird nach seinen Möglichkeiten gefor-
dert und gefördert! Ist etwas für mich nicht 
möglich, zeigt uns Miri Alternativen.
Miri erklärt so präzise, dass alles richtig  
ausgeführt werden kann. Das ausgiebige 
Dehnen ist jeweils der perfekte Abschluss der 
tollen, abwechslungsreichen Trainings. 
Für die genialen «fit & gsund»-Trainings stelle 
ich alles andere hintenan und ich schätze «fit 
& gsund» so sehr, weil ich in wohlwollender 
Atmosphäre das Beste aus mir rausholen 
kann. 
Ich bin echt dankbar, ein so tolles Training in 
meinem Dorf angeboten zu bekommen!»

Rita, «fit & gsund»-Fan forever

«Ich schätze das Fit & Gsund Angebot sehr. 
Ein Turnen ohne Verpflichtungen und in einer 
sympathischen Gruppe. 
Das Training ist sehr abwechslungsreich 
und intensiv. Man weiss nie, was einen heu-
te erwartet. Aber meist wird man noch Tage  

 
später an die Stunde erinnert. Mir gefällt 
die Mischung aus Kardio, Kraft, Ausdauer,  
Beweglichkeit.
Es tut einfach gut an die Grenzen zu gehen, 
etwas für Körper & Seele zu tun, ich bin je-
weils sehr zufrieden und ausgeglichen. Ein 
herzliches Danke an Miriam für die jeweils 
top vorbereiteten Stunden - und auch Nata-
scha die spontan einspringt.» Sabrina

«Wir kommen ins fit & gsund damit wir eben 
fit bleiben und noch andere Muskeln aktiviert 
werden, die bei unseren anderen sportlichen 
Aktivitäten nicht so zum Einsatz kommen. 
Was uns sehr gut tut. 
Uns gefällt es sehr gut, wie Miri die Stunden 
leitet, sie erklärt die Übungen gut und hat 
auch immer eine alternative Übung, wenn 
es bei jemanden nicht geht und sie macht  
eigentlich immer ein anderes Programm.
Anmerkung von Jörg: Es het eifach zwenig  
Manne»! Romana und Jörg

«Miri gestaltet das Dienstagabend-Training 
sehr variantenreich. Ausdauer und Kraft sind 
fester Bestandteil. Auch wenn es anstren-
gend ist, haben wir Spass in unserem Trüpp-
chen. Daher schaue ich, dass ich möglichst 
kein Training verpasse. Ausserdem schätze 

 Fit & Gsund
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ich, dass ich dafür im Dorf bleiben kann und 
das Auto zu Hause stehen bleibt. Bei all dem 
vergessen wir den doch etwas späten Trai-
ningsstart. Ein grosses Dankeschön an Miri 
für ihr Engagement. Wir wissen das zu schät-
zen.» Manuela

Die Rückmeldungen haben mich sehr 
gerührt. Danke an dieser Stelle noch-
mals allen Schreibern und Teilnehmern 
in meinem Training.
Ich mache es wirklich gerne, auch wenn 
es manchmal ein bisschen Überwindung 
kostet, nach einem langen harten Ar-
beitstag noch in die Halle zu stehen. Dann 
kann es auch gut sein, dass das Training 
etwas ruhiger gestaltet ist (Yoga, Pilates, 
mit dem grossen Gymnastikball…). Und 
ein anderes Mal bin ich echt froh, wenn 

ich mich nach der Arbeit abreagieren 
kann und dann sind alle – inklusive mir – 
etwas arm dran, denn dann gibt es sicher 
ein intensives Intervalltraining. Sorry!
Aber eben, wie erwähnt wurde, ich biete 
immer Alternativen an. Eine Stunde kon-
stant bewegen und durchhalten, das ist 
das Ziel – ob sanft oder intensiver, es ist 
jeder aufgefordert, in seinem Mass und 
körperlichen Vermögen angepasst mit-
zumachen.
Danke, dass ihr das immer mitmacht und 
ich freue mich, weiterhin mit euch zu 
trainieren.

Aufruf: Männer sind sehr erwünscht.  
Vor allem Jörg würde sich sehr darüber 
freuen (wobei er sich sehr gut schlägt als 
Hahn im Korb!).

Miriam Nützi
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Im Jahr 2025 durften wir mit der Jugi Mini 
wieder viele abwechslungsreiche und 
fröhliche Turnstunden erleben. Unsere 6 
bis 8-jährigen «Meitlis» waren jede Wo-
che mit voller Energie dabei und haben 
gezeigt, wie viel Freude Bewegung ma-
chen kann.
Ein besonderes Highlight war wie jedes 
Jahr der Jugitag in Welschenrohr. Dort 
konnten die Minis ihr Können in Diszi-
plinen wie Weitsprung, Ballwurf, Sprint 
und der Pendelstafette zeigen. Mit viel 
Einsatz, Mut und Teamgeist meisterten 
sie diesen sportlichen Tag und wir Leite-
rinnen waren einmal mehr sehr stolz auf 
ihre Leistungen.
Ein weiterer Höhepunkt war die Jugi-
reise nach Murten. Am Samstagmorgen 
machten sich die Kinder voller Vorfreu-
de mit dem Zug auf den Weg. In kleinen 
Gruppen ging es zuerst auf eine span-
nende Schatzsuche durch die Altstadt: 
Rätsel lösen, Hinweise finden, kombinie-
ren, die Mädchen waren mit Feuereifer 
dabei. Nach erfolgreicher Suche und ei-
nem wohlverdienten Mittagshalt wartete 
der nächste Höhepunkt:
Bei sommerlichen 33 Grad war der 
Sprung in den See genau das Richtige! 
Auch wenn der Einstieg etwas steinig 

war, hatten die Kinder im Wasser riesigen 
Spass. Planschen, Baden und Spielen, 
die Abkühlung tat allen gut. Am Abend 
kamen die Minis dann sehr müde, aber 
überglücklich und stolz mit ihren kleinen 
Belohnungen wieder in Neuendorf an.
Über das ganze Jahr hinweg waren die 
Turnstunden sehr abwechslungsreich, 
von Spielen über Geschicklichkeit, klei-
ne Parcours bis hin zu viel Bewegung 
und Lachen. Die Minis waren immer mit  
Begeisterung und Freude dabei.
Wir freuen uns sehr darauf, auch im 
nächsten Jahr viele weitere tolle Jugi-
stunden zu gestalten und danken allen 
Minis fürs fleissige Mitturnen und ihre 
fröhliche Energie.

Vladlena Wächter

 Jugi Mädchen Mini
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Nach der Turnshow im November 2024 
starteten wir wieder mit viel Spiel und 
Spass in das neue Turnjahr 2025. 
Alle Mädchen der 3. und 4. Klasse wa-
ren immer top motiviert und gingen er-
schöpft nach 1h 15min nach Haue ins 
Bett. Schon bald hiess es «Üben für den 
Jugitag». Somit planten wir Leiterinnen 
Nadja Murpf, Nina Blenke und ich (Nata-
scha von Arb) zu Beginn die Turnstunden 
so, dass die Mädchen die Fähigkeiten 
für die Disziplinen wie Leichtathletik auf 
eine spielerische Art erlernen. Da die Zeit 
fast an uns vorbeirannte, begannen wir 
immer mehr Techniktraining einzubrin-
gen und uns vor allem auch mit den Spie-
len (Kastenball und Ball über die Schnur) 
auseinanderzusetzen. Durch die geplan-
ten Zusatztrainings jeweils am Mittwoch 
konnten wir uns in den Trainings am 
Montagabend nach einer kurzen Einheit 
Leichtathletik hauptsächlich an die Fer-
tigkeiten von den Spielen widmen. So 
vergingen die Wochen wie im Flug und 
der grosse Tag stand vor der Tür (siehe 
Bericht Jugitag 2025). 
Nach dem erfolgreichen Jugitag-Wo-
chenende stand erstmals eine kurze Er-
holungspause an. Nach der verdienten 
kurzen Pause ging es abwechslungs-

reich weiter bis zum Sommerabschluss. 
Dieses Jahr verbrachten wir das letzte 
Training gemeinsam mit der ganzen Ju-
gendabteilung des TSV Neuendorf beim 
Turnerhüttli am Waldrand. Die Mädchen 
konnten sich frei bewegen und sich je-
nen Spielen widmen, welche ihnen Spass 
machten. In dieser kurzweiligen Zeit 
wurden die Würste auf dem Grill schön 
braun gebrannt und dann genüsslich 
verzehrt. Die Zeit an diesem sommer-
lichen Montagabend verging viel zu 
schnell und es hiess Abschied nehmen. 
Die 4. Klässler, welche nach den Ferien zu 
5. Klässler wurden, verabschiedeten wir 
herzlich und sie durften eine Stufe höher 
gehen zu den Maxis. Weiterhin viel Spass 
bei den «Grossen». Somit stand der Som-
merpause nichts mehr im Weg. 

Im August begrüssten wir mit grosser 
Freude die «neuen» 3. Klässlerinnen, 
welche von der Gruppe MINI zu uns 
wechseln durften. 
Ich (Natascha von Arb) teilte in der ers-
ten Turnstunde den Mädchen mit, dass 
ich eine Leiterpause machen werde bis 
zu den Herbstferien. Die Turnstunden 
wurden wie bis anhin abwechslungsreich 
von Nadja und Nina weiter geplant und 
umgesetzt. Dadurch verging die Zeit wie 
im Flug und ich kam nach den Herbst- 
ferien wieder als Leiterin in die Halle  
zurück. 
Die letzten Wochen vom Turnjahr 2025 
waren immer geprägt vom Motto «La-
chen-Lernen-Leisten» und die Mädchen 
strahlten stetig eine grosse Freude zum 
Turnen aus. Wer natürlich neben den be-
geisterten Jugimädchen und den moti-
vierten Leiterinnen nicht fehlen darf, ist 
das Maskottchen namens «Billi». 

 Jugi Mädchen Midi
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Mit einer ruhigen Turnstunde und mit  
einer kleinen Überraschung am Ende 
klangen wir das erfreute Jugijahr ge-
meinsam aus. 

Wir danken den Eltern für ihr Vertrauen 
und wünschen eine schöne Adventszeit. 

Natascha von Arb
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Das vergangene Jahr in der Jugi Maxi war 
geprägt von vielen schönen Momenten, 
neuen Erfahrungen und spannenden 
Veränderungen. Bereits nach den Som-
merferien wurde es besonders aufre-
gend. Unsere Trainingsstunden erhielten 
eine Veränderung, da wir mit den Proben 
für die Turnerunterhaltung starteten. 
Mit Hilfe von Annelise konnten wir ge-
meinsam mit den Kindern einen gross-
artigen Tanz einstudieren, der unser 
Thema «Flugbegleiterinnen» auf unter-
haltsame Weise widerspiegelte. Der Auf-
tritt kam beim Publikum sehr gut an und 
war für uns alle ein besonderes Highlight, 
welches uns noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.
Nach der erfolgreichen Turnerunter-
haltung hatten wir leider auch einen 
Abschied. Ramona Ammann hat un-
ser Team nach vielen Jahren verlassen. 
Dankbar für die vielen schönen Momen-
te mussten wir sie leider verabschieden. 
Natürlich freuen wir uns immer, wenn sie 
uns gelegentlich wieder besucht.
Gleichzeitig durften wir in unserem Team 
Joel Blenke begrüssen, welche uns nun 
tatkräftig unterstützt.
Nach einigen ruhigeren Monaten be-
gannen wir bereits im April mit den Vor-
bereitungen für den diesjährigen Jugitag. 
Dieser führte uns am 10. Mai nach  
Welschenrohr, wo wir mit Freude und 
Motivation antraten. Wir sind sehr stolz 
auf die Leistung, welche unsere Jugi- 

 
kinder vollbrachten. So durften wir auch 
einige Podestplätze feiern. 
Bald darauf stand für die ganze Jugend 
Neuendorf ein spannendes Abenteurer 
in Murten an. Am 28. Juni durfte auch 
die Jugi Maxi an der super tollen Jugireise 
teilnehmen. 
Verdient verabschiedeten wir uns in die 
Sommerferien. Frisch erholt und voller 
Energie begannen wir im August wie-
der. Dazu durften wir auch Kinder der 
Jugi Midi in unserer Gruppe willkommen 
heissen. 
So starteten wir mit einer Super-Gruppe 
und freuen uns auf viele weiter lustige, 
aktive Turnstunden.

Joel Blenke

 Jugi Mädchen Maxi
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Im Jahr 2025 durften wir zahlreiche  
abwechslungsreiche und spannende  
Jugistunden erleben. Woche für Woche 
waren die Jungs mit vollem Einsatz da-
bei und haben gezeigt, dass Bewegung, 
Spiel und Spass bei uns grossgeschrie-
ben werden.
Das sportliche Highlight bildete wie je-
des Jahr der Jugitag in Welschenrohr. 
Dort konnten die Jungs ihr Können in 
verschiedenen Disziplinen unter Be-
weis stellen, sei es beim Weitsprung, im 
Staffettenlauf, beim Ballweitwurf oder 
im Sprint. Jeder hat nach seinen besten 
Möglichkeiten alles gegeben. Als Jugi-
leiter sind wir besonders stolz auf die  
individuellen Leistungen und den gros-

sen Teamgeist, den die Buebe gezeigt 
haben.
Auch in den regulären Turnstunden war 
die Begeisterung riesig. Nach den Som-
merferien durften wir uns zudem über 
einen massiven Zuwachs freuen, was uns 
zeigt, dass die Jugi weiterhin attraktiv ist 
und Spass macht. Ob beim Spielen, beim 
Trainieren oder einfach beim Austoben, 
die Jungs sind mit voller Energie dabei.
Wir freuen uns, auch im kommenden 
Jahr wieder viele tolle Jugistunden anbie-
ten zu dürfen und sind dankbar, dass die 
Jungs so zahlreich erscheinen. Denn ge-
nau dieser Enthusiasmus macht unsere 
Jugi aus!

Marc Baumgartner

 Jugi Knaben

Neuwagen und Occasionshandel
Mitsubishi-Spezialist
Reparaturen und Wartung aller Marken
Klimaservice
Pneu- und Bremsservice
Ersatzfahrzeuge
Ihr Partner rund um’s Auto

Dorf-Garage
R. Lämmle GmbH
Dorfstrasse 27
4623 Neuendorf

Telefon 062 398 23 50
Natel   079 322 68 10
garage.laemmle@greenmail.ch
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Das neue Turnerjahr starteten wir im 
Kitu mit 24 Kindern und die Vorfreude 
war sowohl bei den kleinen Turnerinnen 
und Turnern als auch bei uns Leiterin-
nen spürbar. Jedes Mal sind wir gespannt, 
welche kleinen Persönlichkeiten mit uns 
die Turnstunden verbringen werden. Mit 
einer bunten Mischung aus mutigen, 
abenteuerlustigen, eher vorsichtigen, 
aber stets interessierten Kindern absol-
vierten wir unsere ersten Turnstunden. 
Diese dienten vor allem dazu, sich ge-
genseitig und die Umgebung kennenzu-
lernen.
Bereits während der Eingewöhnungs-
phase wurden einzelne Übungssegmen-
te für die Turnerunterhaltung eingebaut. 
Die Planungen waren bereits fortge-
schritten, das Grobkonzept stand und 
wir arbeiteten intensiv an den Details. 
Die Kitu-Kids machten fantastisch mit, 
und der Auftritt wurde ein voller Erfolg! 
Nach der Turnerunterhaltung und bis zu 
den Weihnachtsferien lag unser Fokus 
auf abwechslungsreichen Spielstunden, 
inklusive einer Wunschspielliste, so-
wie herausfordernden Kletterparcours 

zur Förderung der Geschicklichkeit und  
Motorik. 
Ein Klassiker durch das gesamte Turner-
jahr hindurch sind immer die Stafetten. 
Ob mit Puzzles, Kappla-Steinen, Be-
chern oder Bällen – diese Übung zeigt 
eindrucksvoll, wie die Kinder sich von der 
ersten bis zur letzten Turnstunde ent-
wickeln.
Zu Beginn haben es die Kinder oft noch 
schwer, in einer Reihe zu warten, regel-
konform zu starten oder den jeweiligen 
Auftrag korrekt durchzuführen. Doch 
am Ende des Turnerjahres sind sie klei-
ne Stafettenprofis, die ganz selbstver-
ständlich laufen, springen, anfeuern und 
abklatschten. Und auch wenn man mal 
verliert, es fällt nicht mehr so schwer wie 
zu Beginn.
Im Frühjahr widmeten wir uns intensiv 
dem Training für die Bambinigames, die 
im Rahmen des Jugitages stattfanden 
und bei dem wir einem erfolgreichen  
Silbermedaillengewinner aus unseren 
Reihen gratulieren durften. 
Ausserdem verlegten wir einige Turn-
stunden nach draussen und führten die 

 KiTu – Bereit für den nächsten Schritt
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Kinder in die Grundlagen der Leicht- 
athletikdisziplinen ein. Die Sandgrube 
stellte dabei die höchste Anziehungs-
kraft dar und wurde - was ich wohl nicht 
extra erwähnen muss - von den Kindern 
auch als Sandkasten entdeckt.
Der Sommer näherte sich und in den letz-
ten zwei Monaten vor den Sommerferi-
en wurde die Planung der Turnstunden, 
wie jedes Jahr, ein wenig anspruchsvol-
ler. Der unterschiedliche Entwicklungs-
stand der Kinder führt dazu, dass die 
«Bald-Schulkinder» einige Übungen 
langweilig finden und wir die Forderung 
nach mehr Action wahrnehmen. So ha-
ben wir im letzten Jahr angefangen, ver-
einzelte Übungen und Spiele innerhalb 
der Turnstunden nach Gross und Klein 
zu trennen. Damit erreichten wir, dass 

sich jede Altersklasse, in ihrem Rahmen,  
sportmotorisch weiterentwickeln konn-
te, ohne überfordert zu werden.
Wir betrachten die Forderung nach mehr 
Action als positive Entwicklung in 2 Jah-
ren Kitu und als Zeichen dafür, dass die 
Grossen bereit sind für den nächsten 
Schritt: das Turnen in der Jugi.
Wir freuen uns auf die kommenden  
Herausforderungen und gemeinsamen 
Erlebnisse im nächsten Turnerjahr!
Erwähnen und bedanken möchten wir 
uns noch ganz herzlich bei Elke Ram- 
seier, die das Kitu die letzten Jahre mit- 
gestaltet, geleitet und uns bis zur  
Turnerunterhaltung noch tatkräftig un-
terstützt hat. Merci für deinen Einsatz, 
liebe Elke!

Claudia Oppliger
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Im August 2024 durften wir rund 16  
Mukipaare in der Halle zum neuen Tur-
nerjahr begrüssen. Wiederum begleitete 
uns ein Maskottchen. In diesem Jahr war 
es « Pippi Langstrumpf».
Nach den Herbstferien starteten wir mit 
dem Einstudieren unseres Reigens für die 
Turnerunterhaltung. Das Üben eines Rei-
gens ist für die Kinder nicht immer leicht, 
da wir immer wieder das Gleiche wieder-
holen müssen. Aber sie machten es pri-
ma und zur Belohnung gab es dann auch 
mal ein Weggli und ein Schoggistängeli. 
Es konnten sich leider nur 7 Mukipaare 
für den grossen Auftritt begeistern las-
sen, aber diese haben alles gegeben und 
es wurde ein gelungener Auftritt.
Im Dezember fanden dann wieder die 
regulären Muki-Stunden statt und so 
waren auch wieder mehr Pärchen in der 
Halle aktiv dabei.
In der letzten Turnstunde vor den Weih-
nachtsferien machten wir eine spezielle 
Stunde mit einem Parcour, an dem die 
Kinder verschiedene Posten absolvieren 
mussten. An jedem Posten erhielten sie 
ein Bastelteil, aus dem dann später zu 
Hause ein süsses Rentiergesicht ent-
stand.
Am 22. März führten wir eine VaKi Turn-
stunde durch. Acht Papis mit ihren Kin-
dern begrüssten wir zur Turnstunde rund 
ums Thema «Feuerwehr».

Nach der Anstrengung durfte ein Aus-
klang in der Gwundernase, bei einem 
«Sirüpli» und anderen Kaltgetränken 
selbstverständlich nicht fehlen.
Die letzte Turnstunde im Mukijahr konn-
ten wir wieder traditionell im Turnerhütt-
li, bei schönstem Wetter, abhalten. Nach 
dem Turnen machten wir ein Feuer, um 
unser Grillgut und das obligate «Stäcke-
brot» zu bräteln. Wie jedes Jahr mussten 
wir uns von ein paar Kindern verabschie-
den, die nun ihre Kindergartenlaufbahn 
starten werden.
Im Leiterteam mussten wir uns leider von 
Sabrina Leu verabschieden. Liebe Sabri-
na, vielen Dank für deine Unterstützung 
im MuKi. Wir wünschen dir alles Gute 
und viel Erfolg.
Aber keine Sorge, nach langer Suche 
dürfen wir ab 2026 wieder zu Dritt leiten.
Herzlich willkommen Alexandra Bessire, 
wir freuen uns, dass du im Leiterteam 
dabei sein wirst!

Das MuKi-Leiterteam: Manuela & Barbara

 MuKi
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Ein Jahr voller Herausforderungen, 
Wachstum und Teamgeist
Nach unserem verdienten Aufstieg in 
die 4. Liga der Regionalliga Swiss Volley 
Bern-Solothurn starteten wir mit gros-
ser Vorfreude und Motivation in die neue 
Saison. Der Schritt in die höhere Liga be-
deutete für uns nicht nur neue Gegne-
rinnen, sondern auch ein deutlich höhe-
res spielerisches Niveau, an das wir uns 
zunächst erst gewöhnen mussten.
Die ersten Spiele der Vorrunde gestal-
teten sich äusserst schwierig. Trotz in-
tensiver Vorbereitung konnten wir uns 
auf dem Feld noch nicht wie erhofft 

behaupten. Ein Spiel nach dem anderen 
ging verloren – und mit jeder Niederlage 
schwand etwas von der anfänglichen Eu-
phorie. Die Stimmung im Team war an-
gespannt, die Enttäuschung spürbar.
Doch wir gaben nicht auf. In einer offe-
nen, mannschaftsinternen Aussprache 
wurden klare Worte gefunden. Gemein-
sam reflektierten wir unsere Leistungen, 
unsere Einstellung und unsere Ziele. Die-
se ehrliche Auseinandersetzung brachte 
den Wendepunkt: Mit neuem Teamgeist, 
gestärktem Zusammenhalt und frischer 
Motivation gingen wir in die Rückrunde.

Auch wenn der ersehnte Sieg weiterhin 
ausblieb, war eine klare Entwicklung er-
kennbar. Wir spielten mutiger, kämpf-
ten um jeden Ball und erarbeiteten uns 
in mehreren Spielen Satzgewinne. Jeder 
Punkt war ein kleiner Erfolg und Aus-
druck unseres wachsenden Teamzusam-
menhalts.
Am Ende der regulären Saison belegten 
wir den 9. Tabellenplatz und mussten ins 
Barrageturnier – die letzte Chance auf 
den Verbleib in der 4. Liga. In Münsin-
gen trafen wir auf drei weitere Teams, die 
ebenfalls um den Ligaerhalt kämpften. 
Mit viel Herz, Einsatz und Leidenschaft 
zeigten wir dort noch einmal, was in uns 
steckt. Trotz starker Leistungen reichte 
es am Ende ganz knapp nicht: Mit dem 
zweiten Platz unter vier Teams verpass-
ten wir den Ligaerhalt um Haaresbreite 
und mussten den Abstieg in die 5. Liga 
hinnehmen.
Auch wenn die Saison sportlich nicht den 
erhofften Verlauf nahm, blicken wir mit 
Stolz zurück. Wir haben als Team viel ge-
lernt, sind an unseren Herausforderun-
gen gewachsen und werden mit neuer 
Energie in die kommende Saison starten.

Zweites Damenteam mit solidem Auftritt
Dank der erfreulich hohen Trainings-
beteiligung konnten wir in der Saison 
2024/2025 neben unserem 4.-Liga-
Team erstmals auch eine zweite Damen-
mannschaft in der 5. Liga anmelden. 
Dieses Team bestand aus engagierten 
Spielerinnen, die zwar weniger Meister-
schaftserfahrung mitbrachten, dafür 
aber mit viel Motivation und Einsatzbe-
reitschaft überzeugten.
Nach einigen Startschwierigkeiten fan- 

 Volleyball - Saisonrückblick 2024/2025
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den sie schnell zusammen und konnten 
in der Folge auch mehrere Siege feiern. 
Leider blieben auch sie nicht von Ver-
letzungspech verschont – einige Spiele-
rinnen fielen über längere Zeit aus. Trotz 
dieser Rückschläge kämpfte das Team 
tapfer weiter, feuerte sich gegenseitig 
lautstark an und erreichte am Ende einen 
respektablen 5. Platz.
Aufgrund der verletzungsbedingten Aus- 
fälle und einiger Abgänge wird das Team 
in der laufenden Saison nicht mehr an-
treten. Die verbleibenden Spielerinnen 
werden das erste Damenteam in der 
neuen Meisterschaftsrunde unterstüt-
zen – ein Gewinn für beide Seiten.

Nachwuchsarbeit: Mit Freude und Erfolg 
am Ball
Besonders erfreulich ist die Entwicklung 
unseres Nachwuchses. In der kommen-
den Saison 2025/2026 wird der TSV Neu-
endorf erstmals mit einem U18-Team an 
den Start gehen. Dieses Team setzt sich 
aus Spielerinnen zusammen, die in den 
letzten Jahren erfolgreich an Jugendtur-
nieren für unseren Verein teilgenommen 
haben. In der vergangenen Saison spiel-
ten sie in der Kategorie U16 Grossfeld 
– also auf einem regulären Spielfeld mit 
sechs Spielerinnen – und belegten im  
Finalturnier ihrer Stärkeklasse einen  
hervorragenden zweiten Platz.
Daneben war auch ein gemischtes U15- 

Team aktiv, das an den Swiss Volley Mini-
Turnieren (4 vs. 4) teilnahm. Über fünf 
Monate hinweg spielten sie an vier Tur-
nieren in Burgdorf, Aarberg, Langenthal 
und Oberhofen und zeigten dort viel 
Freude und Einsatz. Am Ende resultierte 
ein sehr guter 5. Platz im Finalturnier ih-
rer Stärkeklasse – ein schöner Erfolg für 
unseren Nachwuchs und ein motivieren-
der Ausblick auf die kommenden Jahre.

� Diana Leistner
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Mixed-Team
Ende des vorletzten Jahres haben wir 
unsere Mixed-Volleyballmannschaft ins 
Leben gerufen. Eine bunte Truppe aus 
alten Hasen, Neueinsteigern und echten 
Volleyball-Könnern hat sich zusammen-
gefunden, um gemeinsam auf Punk-
tejagd zu gehen. In der Saison 2024/25 
nahmen wir so erneut als TSV Neuendorf 
an der Volleyball-Wintermeisterschaft 
des SOTV teil – und konnten uns mit 8 
Punkten den 5. Rang sichern. Eine er-
freuliche Steigerung im Vergleich zu den 
letzten Jahren!
Auch abseits der Meisterschaft war die 
Volleyballstunde ein voller Erfolg. Die 
Trainings wurden regelmässig und mit 
viel Begeisterung besucht. Selbst wenn 
wir einmal etwas weniger Spieler waren, 
tat dies der Stimmung keinen Abbruch – 
im Gegenteil: Es entstanden spannende 

und lehrreiche Trainingslektionen. Be-
sonders erfreulich ist, dass wir durch das  
Mixed Volleyball neue Interessierte und 
Mitglieder für unseren Verein gewinnen 
konnten, was dem gesamten TSV zugu-
tekommt.
Unsere Mixed-Mannschaft sucht auch 
weiterhin neue Mitspielerinnen und Mit-
spieler. Egal ob jung oder junggeblieben, 
ob Frau oder Mann – bei uns sind alle 
herzlich willkommen!

Sandro Wächter
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Das Jahr begann nach der GV mit einer 
Nachricht von den Leiterinnen. Vivien 
Wittwer & Tamara Muff haben uns Tur-
nerinnen A in der ersten Turnwoche im 
neuen Jahr mit einer Entscheidung ih-
rerseits frühzeitig informiert. Die Beiden 
teilten uns mit, die Leitung der Riege per 
Sommer 2025 abzugeben. Mit dieser 
Info gleich am Anfang vom Jahr hatten 
alle genügend Zeit, sich Gedanken zu 
machen, wer sich zur Verfügung stellen 
möchte als Leiterin oder Leiterteam.
Doch bis zum Sommer vergingen noch 
viele Trainings und bevor diese Änderung 
eintraf, stand das ETF in Lausanne für 12 
motivierte Frauen vor der Tür. Somit lag 
der Fokus in den Trainings ab den Früh-
lingsferien voll und ganz im Sinne des 
ETFʼs, welches im Juni stattfand. Die Zeit 
bis zum Tag X verging zu schnell und man 
bemerkte eine gewisse Anspannung. Ta-
mara gab ihr Bestes, um uns optimal vor-
bereitet an das ETF zu führen und plante 

in den letzten ca. 3 Wochen zusätzlich 
zum Montagabend jeweils mittwochs 
noch Zusatztrainings ein. Wir gingen lei-
der nur als kleine Gruppe vom TSV Neu-
endorf am Samstagmorgen, 21.06.2025, 
mit grosser Vorfreude und Zuversicht mit 
dem ÖV Richtung Lausanne (detaillierte 
Infos; Bericht ETF 2025).
Nach dem nicht ganz zufriedenstel-
lenden ETF-Erlebnis gab es eine Wo-
che Trainingspause. Danach stand der 
Sommerabschluss vor der Tür. Es ging 
nach Boningen an die Aare und wir lies-
sen den Sommerabend mit Getränken 
und mitgebrachten Snacks gemütlich 
ausklingen. Leider war nur ein wirklich 
kleiner Bruchteil vor Ort. Doch das war 
zum Glück nur Nebensache. An diesem 
Abend verabschiedete sich Tamara Muff 
von uns anwesenden Turnerinnen offizi-
ell als Leiterin. Vivien Wittwer war leider 
nicht vor Ort, doch auch sie verabschie-
dete sich herzlich via WhatsApp-Chat  

 Turnerinnen A: Ein Jahr mit grosser
 Vorfreude und kleinen Veränderungen
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als Leiterin bei uns. Vielen Dank für eure 
Bemühungen und Geduld als Leiterteam 
über 6 Jahre! 
Bevor wir in die Sommerpause gin-
gen, informierte ich (Natascha von Arb, 
Turnerin und Administrationsleiterin 
der Riege), dass ich vorerst bis zu den 
Herbstferien die Leitung übernehmen 
werde. Jetzt konnte die Sommerpause 
ohne Sorgen genossen werden. 
Ich habe mir in der etwas ruhigeren Zeit 
Gedanken gemacht wie ich das Ganze als 
neue Leiterin optimal angehen kann, um 
die Gruppe motivieren zu können, mit 
viel Freude und Elan an den Turnstunden 
teilzunehmen. 
Zwei Wochen vor offiziellem Beginn nach 
der langen Pause informierte ich die  
Turnerinnen mit den nötigsten Infos, was 
sie in etwa erwarten wird in der ersten 
Stunde. Damit ich die bevorstehenden 
Turnstunden im Sinne der Turnerin-
nen planen kann, überlegte ich ein paar  
Fragen, welche die Frauen im ersten Trai-
ning beantworten mussten. Am Schluss 
sassen wir zusammen, um die wichtigs-

ten Punkte gemeinsam zu besprechen 
und zu erläutern.
Die Antworten trug ich danach zusam-
men als Gedankenstütze, damit ich die 
Wünsche, Ziele etc. immer griffbereit 
habe. 
Die Wochen vergingen wie im Flug und 
wir durften auch eine neue Turnerin 
begrüssen. Herzlich willkommen Svenja. 
Es kamen immer fröhliche und zufriede-
ne Rückmeldungen wie z.B. «Wir kom-
men ins Schwitzen und freuen uns im-
mer auf die Dusche zu Hause.» oder «Die 
Trainings machen Spass und wir spüren, 
was wir gemacht haben.» Diese Rück-
meldungen motivierten mich und auch 
ich selbst merkte einen grossen Unter-
schied in der Dynamik der Gruppe als 
noch vor den Sommerferien.
Gegen Ende der letzten Herbstferien 
Woche informierte ich die Frauen, dass 
ich mich entschieden habe, die Riege 
weiterhin zu leiten. Mit diesem Entscheid 
wollte ich die Administrationsleitung bis 
spätestens zu den Weihnachtsferien je-
mandem abgeben. Alina Bur wird es für 
mich übernehmen. Danke Alina für deine 
Unterstützung.
Die abwechslungsreichen Trainings, wel-
che den Turnerinnen Erfolgsmomente 
spüren liessen, gingen fortlaufend wei-
ter. Leider fiel ich nach den ersten zwei 
Trainings aus gesundheitlichen Gründen 
für ein paar Wochen aus. Danke Louisa 
Klauenbösch und Ayana Walker noch-
mals auf diesem Weg, dass ihr gemein-
sam die Trainings während meiner Ab-
wesenheit übernommen habt. 
Die Wochen vergingen wieder viel zu 
schnell und der Jahresabschluss stand 
vor der Tür. Das Jahr liess die Riege wie 
gewohnt mit einem gemütlichen Chlau-
senhock ausklingen.
Wir sehen uns im neuen Jahr wieder. 

Natascha von Arb
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Das 2025 war ein ruhiges Turnerjahr. Für 
unser Riege stand weder ein Turnfest 
noch eine Turnerunterhaltung auf dem 
Programm. So starteten wir im Januar 
mit einem Abend im Bowlingcenter in 
Balsthal. Dies ist meistens unser Aus-
weichprogramm, wenn die Halle 3 durch 
die Bühne besetzt ist. 
Auch die GV vom 23. Januar gehört zum 
alljährlichen Pflichtprogramm, an wel-
chem wir gerne teilnehmen. Am 24. 
Februar stand wieder einmal eine spe-
zielle Turnstunde auf dem Programm. 
Die Frauen der Netzballgruppe von Lau-
persdorf führten uns in die Regeln des 
Netzballs ein. Obwohl wir dieses Spiel ab 
und zu in einer Turnstunde spielen, sind 
wir doch nicht so recht vertraut damit. 
Nach dem gegenseitigen Kennenlernen 
und Einlaufen, spielten wir ein kleines 
Turnier, wobei in jeder Gruppe ein paar 
Mitglieder der Netzballgruppe für Ver-
stärkung sorgten. So waren dann die 
Bedenken gar nicht so gross, als sich 
fünf Frauen aus unserer Riege für das 
Plauschturnier der Laupersdörfer im 
April anmeldeten. Schnell wurde ihnen 
dann aber klar, dass diejenigen, die uns 
in der Schnupperstunde besucht haben, 

sehr lieb zu uns waren und uns auch 
gewinnen liessen. Am Plauschturnier 
war es schnell fertig mit Plausch und 
Nettigkeit und so gingen unsere Frauen 
sang- und klanglos unter. Aber, wie sagt 
man so schön: mitmachen und Spass ist 
wichtiger als siegen….oder so. Der Mus-
kelkater in Schultern und Armen war auf  
jeden Fall noch lange zu spüren. 
Am 23. Mai nahmen einige von unserer 
Riege, teils mit der ganzen Familie, an der 
Auffahrtswanderung und anschliessen-
dem Bräteln teil. Zum Saisonabschluss 
trafen wir uns am 30. Juni zum traditio-
nellen Bräteln. Wir erlebten einen wun-
derbaren und auch lustigen Abend bei 
der Turnerhütte, legten etwas Feines auf 
den Grill und genossen die vielen türki-
schen Spezialitäten, die uns Elif gekocht 
und vorbereitet hatte. An dieser Stelle 
einen herzlichen Dank an Elif, das war 
wirklich sehr lecker. 
Nach den Sommerferien hiess es dann: 
«Zuerst die Arbeit, dann das Vergnü-
gen». Am Waldfest vom 9./10. August 
halfen viele aus unserer Riege am Buffet 
und im Service mit, damit die hungrigen 
und durstigen Gäste verköstigt werden 
konnten. Gerade eine Woche später war 
dann das Vergnügen an der Reihe. 
Die Riegenreise führte uns in die Regi-
on Murten. Es war ein sehr heisser Tag, 
aber auch ein sehr schöner Anlass. Der 
ausführliche Bericht kann auf der Home- 

 Turnerinnen B
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page www.tsvn.ch nachgelesen werden. 
Am 6. September fand dann anlässlich 
des Feuerstellenevents auch das Eh-
renmitglieder- und Funktionärstreffen 
statt. Auch hier waren wieder einige TB 
im Einsatz, nahmen daran teil oder/und 
halfen mit, die Gäste mit feinen «Chäs-
prägel» zu verwöhnen. Schade fanden 
nicht mehr Gäste an diesem wunder-
schönen Tag voll Sonnenschein und 
angenehmen Temperaturen den Weg 
an den Waldrand zu uns oder zu den 
Feuerstellen der anderen Vereine. Zum 
Abschluss des Jahres trafen wir uns zum 
Chlaushock, welcher verdankenswerter-
weise von unseren Jubilarinnen Ramona 
Ammann, Sonja Staub und Lisi Iseli  
organisiert wurde. Natürlich haben 
wir auch in diesem Jahr an allen an-
deren Montagen in der Halle oder 
auf dem Rasenplatz geturnt, ge-
schwitzt, gelacht und einfach eine gute 
Zeit miteinander verbracht. An die-
ser Stelle wieder einmal einen herzli-
chen Dank allen, die etwas zum guten  
Gelingen des Turnerjahres beigetragen 
haben.     

Sei dies für die Turnstunden oder die 
Anlässe ausserhalb der Turnhalle. Ein 
riesiger Dank gilt Fränzi Mengon und Joli 
Baisotti, unseren Hauptleiterinnen, an 
Esthi von Arx, welche uns per Mail über 
alle wichtigen Dinge auf dem Laufenden 
hält, Sabine Rütti für die Führung der 
Riegenkasse und auch all denen, die be-
reit waren, eine Turnstunde zu leiten.

Ursi Lötscher

Gasthof zum Ochsen
Ruza Acic-Pandurevic
Umgangweg 19
4623 Neuendorf
Tel. 062 398 11 43 · 079 254 76 55

Holzkohlengrill
Grillspezialitäten
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«Was, scho weder es Johr verbi?»
Wenn man ein vergangenes Jahr Revue 
passieren lassen muss, hat man wirklich 
das Gefühl, dass alle Anlässe doch erst 
gerade stattgefunden haben.
Das Hauptgewicht unserer diesjähri-
gen Tätigkeiten lag beim wöchentlichen 
Turnen. Von unseren 38 Montagstreffen 
während des ganzen Jahres waren wir 
24-mal in der Halle.
Das kommt sicher davon, weil sich alle 
von uns bewusst sind, dass das wöchent-
liche Training in unserem Alter ganz 
wichtig ist.
Durch das gezielte und fordernde Turnen 
in Bezug auf Beweglichkeit, auf Konzen-
tration, auf Koordination, auf Dehnung, 
auf Verhinderung des Muskelabbaus, 
aber auch für den Muskelaufbau können 
wir uns fit halten und gehören noch nicht 
zum alten Eisen.
Unsere Turnstunden wurden in diesem 
Jahr von vier Frauen unserer Gruppe ge-
leitet. Da unsere offizielle Leiterin Susy 
Gadenz während des Jahres eine Weiter-
bildung gemacht hat, war es ihr zeitlich 
nicht mehr möglich, das Turnen zu leiten. 
So haben sich Irma Stöckli, Claire Pfluger, 
Susy Gadenz und Ursi Heim die Turn-
stunden aufgeteilt.
Im Namen aller TC danke ich den ver-
antwortlichen Leiterinnen, dass sie sich 

bereit erklärt haben, diese Aufgabe zu 
übernehmen und die Turnstunden ab-
wechslungsreich und interessant gestal-
ten. Vielen herzlichen Dank!
An den restlichen Montagen, die wir 
nicht in der Halle verbrachten, haben wir 
3x eine Velotour unternommen. Jacque-
line Schmid und Helen von Arb, als prä-
destinierte Guides, führten uns jeweils 
von Ort zu Ort und brachten es immer 
wieder fertig, uns mit neuen oder ge-
heimen Schleichwegen zu überraschen. 
Auch euch beiden sagen wir herzlichen 
Dank für eure Bereitschaft, uns immer 
wieder behutsam und sicher ans Ziel zu 
führen.

Unser Endziel des Montagtreffens ist im-
mer das Gleiche: Wir besuchen Vroni im 
Restaurant Minigolf. Es gehört einfach 
dazu, dass auch der gemütliche Teil ge-
pflegt wird. Und so lassen wir es uns nicht 
entgehen, diesen Zwischenhalt, vor dem 
nach Hause gehen, zu machen.
Auch Vroni weiss uns jeden Montag zu 
überraschen. Sei es mit selbstgeba-
ckenem Kuchen, mit verschiedensten 
Häpplis oder einfach mit Pommes Chips, 
immer ist etwas für uns auf dem Tisch. 
Vroni, wir danken dir ganz herzlich für 
deine Überraschungen, die für dich zwar 

 Turnerinnen C
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selbstverständlich sind, uns aber sehr 
viel bedeuten. Merci vöumol!
Während der Sommerferien findet bei 
uns immer das Waldhüttli-Programm 
statt. Helen von Arb und Rita Büttiker, 
unsere Waldfeen, übernehmen in dieser 
Zeit das Zepter und kümmern sich um 
alles; dass wir das mitgebrachte Fleisch 
grillieren können, dass wir Tische zum 
Sitzen haben, dass wir ein feines durch-
sichtiges Käffeli geniessen können und 
dass alles wieder perfekt in Ordnung ist, 
wenn wir nach Hause gehen. Auch euch 
beiden möchten wir ein grosses Kränz-
lein winden für euren Aufwand und  
euren Einsatz. 
Vor den Sommerferien machten wir un-
seren traditionellen Schlusshöck. Dieses 
Jahr waren wir wieder einmal auf der Alp 
in Oberbuchsiten und gönnten uns ein 
leichtes Sommerznacht mit allem, was 
dazu gehört.
Ebenfalls konnten wir dieses Jahr drei 
runde oder halbrunde Geburtstage  
feiern.

Am 17. August feierte Ursi Heim ihren 75. 
Geburtstag. Die Turnerinnen wurden von 
ihr zu einem Apéro riche eingeladen. Bei 
schönstem Sommerwetter verbrachten 
wir alle zusammen einen gemütlichen, 
wunderschönen und warmen Sonntag-

morgen. Vielen Dank euch allen für euer 
Dasein!
Helen von Arb durfte am 23.10. ihren 65. 
Geburtstag feiern. Sie lud uns am Mon-
tag davor ins Waldhüttli ein, wo sie uns 
mit einem feinen Raclette und vielen Zu-
taten verwöhnte. Es war ein lustiger und 
geselliger Abend mit schönem Ambien-
te, welchen wir sehr genossen haben. 
Vielen herzlichen Dank Helen!
Am 24. November darf Erika Hofer ihren 
75. Geburtstag feiern!
Gegen Ende des Jahres sind wiederum 
ein paar spezielle Anlässe geplant.
Anfangs November besuchen wir die 
Lichtshow auf dem Bundesplatz Bern 
mit einem vorgängigen Besuch in einer 
Pizzeria. Am 2.12. halten wir unseren 
ebenfalls traditionellen Chlausenhöck 
mit Essen, Lottospiel und vielen Über-
raschungen ab. Und am 8. Dezember 
eröffnen wir zum 4. Mal unser Advents-
fenster. Das diesjährige Motto unseres 
Fensters ist: Geschenkpäcklein. Diese 
sollen ideenreich, vielseitig, dekorativ, 
farbenfreudig, künstlerisch und originell 
verpackt werden, so dass sie zusammen 
zu einem wunderschönen harmonischen 
Fensterbild werden.
Wie man merkt, war auch in diesem Jahr 
wieder allerlei los. Wir sind eine tolle 
Gruppe; alle sind füreinander da und alle 
setzen sich ein, wenn sie gebraucht wer-
den. Herzlichen Dank euch allen!
Ich finde es sehr wichtig, dass ausserhalb 
des Turnens die besonderen Momente 
nicht fehlen. Es sind nämlich genau diese 
Augenblicke, die unseren Zusammenhalt 
stärken und für unvergessliche Erinne-
rungen sorgen. Gemeinsam lachen, Er-
fahrungen austauschen und neue Pläne 
schmieden, das macht unsere Gruppe 
aus und motiviert uns, weiterhin aktiv 
und mit Freude dabei zu bleiben. Hoffen 
wir, dass das weiter so bleibt!

Ursi Heim
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Wie seit vielen Jahren üblich, starten wir 
in der Aktivriege das Vereinsjahr mit ei-
nem Startevent. Da in diesem Jahr an 
unserem auserwählten Datum das Tur-
nerhüttli bereits belegt war, durften wir 
in diesem Jahr die ideale Infrastruktur 
im Gartenhaus von unserem Mitturner 
Marcel Spuler nutzen. Bis in die frühen 
Morgenstunden haben wir auf das neue 
Turnerjahr 2025 angestossen und auf 
das letzte zurückgeblickt.

Die üblichen Turnstunden am Donners-
tagabend wurden durch unseren Ober-
turner Reto Baumann vorbildlich vorbe-
reitet. Da wir in diesem Jahr an keinem 
Turnfest teilnahmen, musste der Fokus 
auch nicht auf diese Wettkampfteile ge-
legt werden, welche üblicherweise in der 
Frühlings- und Sommerzeit ansonsten 
eher im Mittelpunkt stehen. So war es 
auch möglich, bei schönem Wetter die 
Turnstunden im Turnerhüttli zu verbrin-
gen. Wie an dieser Stätte so üblich, zieht 
sich der gemütliche Teil jeweils etwas 
mehr in die Länge…..
Im Vorjahr durften wir in einer mehr-
tätigen Reise unseren ehemaligen Turn-
kollegen Jörg Nordt in seiner Heimat 
auf Rügen besuchen. Über diesen er-
eignisreichen Ausflug haben wir bereits 
ausführlich berichtet. Auch Jörg denkt 
immer wieder an die schöne Zeit in Neu-
endorf und unseren Turnverein zurück. 

Dies hat sich auch in diesem Sommer ge-
zeigt: 
Jörg war beruflich im Süden von Deutsch-
land unterwegs und hat es sich nicht  
nehmen lassen, einen Abstecher nach 
Neuendorf zu machen, um seine ehe-
maligen Turnerkameraden zu besuchen. 
Trotz der sehr kurzfristigen Terminanset-
zung kamen an diesem Samstag-Nach-
mittag 11 Turner zusammen. So wurde 
aus einem spontanen Besuch - ein klei-
nes Wiedersehensfest. Allen, welche zur 
gelungenen Organisation beigetragen 
haben, ein herzliches Dankeschön.
Nach dem mehrtägigen Ausflug im Vor-
jahr hat sich die diesjährige Riegenreise 
auf einen Tag beschränkt. Den Organi-
satoren war es vorbehalten, die Tages-
route zu kennen – für alle anderen soll-
te es eine Überraschung werden. Schon 
bei der Planung war es der Reiseleitung 
bekannt, dass auch die Turnerinnen B 
geografisch in den gleichen Gefilden un-
terwegs sein werden, notabene auch am 
gleichen Tag! Mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln wurde die Stadt Murten an-
gepeilt. In Zweier- und Dreier-Gruppen 
wurde der Ort mit der geschichtsträch-
tigen Altstadt mittels einer interaktiven 
Stadtführung durch die Reisenden aus-

 Aktivriege
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giebig erkundet. Und prompt: Nebst den 
Sehenswürdigkeiten (von Murten) trafen 
wir mitten in der Stadt doch tatsächlich 
(auch) auf unsere Turnerinnen B. Nach 
der Stadtführung wurden beim Bahnhof 
Murten e-Bikes gefasst und der See wur-
de Richtung Westen umrundet. Spätes-
tens beim Aufstieg zum Mont Vully war 
jeder froh, dass auf die Elektromotoren-
Unterstützung zurückgegriffen werden 
konnte. Bei schönstem Sommerwetter 
und zwischen den Reben konnte man 
immer wieder grossartige Ausblicke auf 
die drei Seen (Murten, Bieler und Neu-
enburgersee) erhaschen. In einem hei-
meligen Carnozet wurde der verdiente 
Mittagsrast eingelegt. Bei einem Glas 
Weisswein und einem feinen Plätt-
li konnten die Teilnehmer etwas ver-
schnaufen. Die kurze Weiterfahrt führte 
uns an den Hafen von Erlach, wo wir die 
Bikes wieder abgeben konnten. Die Mög- 

lichkeit zur Abkühlung mit einem kur-
zem Schwumm im Bielersee wurde von 
diversen genutzt. Mit einem Sportboot 
wurden die Turnerschaft in zwei Chargen 
von Erlach nach Ligerz übersetzt, so dass 
wir rechtzeitig zur Weindegustation im 
Schlössli Schafis eintrafen. 

Der Winzer konnte uns diverse Kostpro-
ben des dortigen Weinbaus anbieten und 
wusste viele Details zu einzelnen Weinen 
zu erzählen. Im richtigen Ambiente und 
mit den euphorischen Ausführungen 
des Herstellers schmecken die Produkte 
noch einmal wesentlich besser. Die Wei-
terfahrt wurde wiederum mit dem Schiff 
absolviert – diesmal mit dem ordentli-
chen Kursschiff. Fahrplangemäss wurde 
Biel anvisiert, von wo aus die Rückfahrt 
mit dem Zug nach Egerkingen nur noch 
zur Formsache verkam. Den Ausklang 
des gelungen Tagesausfluges fand im 
Restaurant von Arx statt. Beim neu ins 
Leben gerufenen Sommernachtsfest in 
Egerkingen trafen wir wieder, und auch 
nicht ganz überraschend, auf die Tur-
nerinnen B, welche ebenfalls nach ihrer 
Reise den Abend in Egerkingen ausklin-
gen liessen. Bei feinem Essen und guter 
Unterhaltung wurde der tolle Tag würdig 
beendet.
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Bereits im Herbst angekommen, wurde 
in der Aktivriege etwas Neues gewagt. 
Unter kundiger Führung von Reto Ripp-
stein wurde im Turner Hüttli ein Lauftrai-
ning durchgeführt. Reto hat vor kurzem 
die Ausbildung zum Running-Coach ab-
solviert. So konnten die Teilnehmer von 
Erfahrungen, Tipps und Tricks unseres 

Kursleiters und Turnkameraden profi-
tieren. Noch bleiben in diesem Jahr ein 
paar Turnstunden übrig. Wir freuen uns 
weiterhin auf zahlreiches Erscheinen 
am Donnerstag-Abend in der Dorfhalle. 
Auch neue Gesichter sind jederzeit will-
kommen.
� Marc Sprunger
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Wie jedes Jahr freuten sich zahlreiche  
Aktive und Männerturner auf das  
Bänzen-Jassturnier. Karl hat es wieder 
bestens vorbereitet, organisiert und 
durchgeführt. So konnten wir einen ge-
mütlichen Abend in der Gwundernase 
verbringen. Nicht alle nahmen das Jas-
sen gleich ernst, denn das Turnier stand 
unter dem Motto «Dabeisein kommt vor 
dem Gewinnen» – fast wie bei der Olym-
piade.
Wie der Name erahnen lässt, führten wir 
das Turnier im vergangenen Dezember 
durch. Nun aber zu diesem Jahr. Bereits 
Mitte Januar fand unser traditioneller 
Fondueabend statt. Mit knapp 20 Män-
nern war das Hüttli am Waldrand gut 
gefüllt. Gibt es etwas Schöneres, als 
nach einer Winterwanderung in einem 
gemütlich geheizten, rustikalen Raum 
zusammenzusitzen, das Fondue und 
ein Glas Wein zu geniessen? Nach dem 
Essen erfolgt jeweils die Rangverkündi-
gung der fleissigsten Turner. Dieses Mal 
hat wieder Mario Iseli vor Markus Oegerli 
und Karl Rütti gewonnen.
Da das Holz zum Grillen im Sommer auf-
gebraucht war, mussten wir neues Holz 
besorgen und bereitstellen. Mit Beilen, 
Kettensägen und Sagböcken ausgerüs-
tet war innerhalb kurzer Zeit alles Holz 
entlang dem Hüttli aufgeschichtet.

Zu Beginn des Sommers stand die alle 
zwei Jahre stattfindende Riegenwande-
rung auf dem Programm. Walter Lan-
genstein führte uns in den Aargauer Jura. 
Mit Bus und Zug fuhren wir von Neuen-
dorf, mit einem Kaffeehalt in Aarau, auf 
die Staffelegg. Bei schönstem Sonnen-
schein startete dort die Wanderung auf 
dem Jurahöhenweg Richtung Westen 
dem Kanton Solothurn entgegen. Nach 
dem Benkerjoch begann die Steigung 
zur Wasserfluh, dem höchsten Punkt der 
Wanderung. Bei diesem schönen Aus-
sichtspunkt legten wir eine kurze Pause 
ein, um uns für den letzten Teil der Wan-
derung vor der Mittagsrast zu stärken. 
Mit etwas Verspätung gegenüber der 
Marschtabelle trafen wir im Restaurant 
Chalet auf der Saalhöhe ein. Somit be-
traten wir ein erstes Mal den Kanton So-
lothurn. Nach dem Mittagessen dauerte 
es nicht lange, bis wir im Restaurant Bar-
melhof zum Dessert ankamen. Da sich 
das Personal darüber beschwert hatte, 
dass wir zu wenige Nussgipfel gegessen 

 Männerriege
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hatten, opferten wir uns halt noch auf 
und vertilgten das restliche Süssgebäck. 
In Erlinsbach stiegen wir wieder in den 
ÖV, der uns nach Neuendorf brachte.
Für uns alle begann die Hüttlisaison 
schon drei Wochen vorher. Alle freuten 
sich auf die schönen Sommerabende mit 
Faustball, Velofahren, Grillieren, Essen 
und Plaudern. Wir hatten riesiges Wet-
terglück, denn bis Anfang September 
regnete es lediglich zweimal. Selbst dann 
hatten sich etliche Männer am Waldrand 
eingefunden. Die Hüttlisaison schlossen 
wir jeweils mit einem Sommerschluss-
Abend ab. In diesem Jahr hatten wir auch 
unsere Partnerinnen dazu eingeladen. 
Mario hatte den Pizzaservice an den 
Waldrand bestellt. So konnte jeder und 
jede seine eigene Pizza kreieren und auf 
der mobilen Backstation backen lassen. 
Ein herzliches Dankeschön geht an Ma-
rio und seine Frau Hanni, die den ganzen 
Sommer und den Schlussabend organi-
siert haben.

Die Hüttlisaison wurde lediglich vom 
Bachputzen unterbrochen. Wie jedes 

 
 
 
 

Jahr mähten wir die Ufer des Baches von 
der Grenze Niederbuchsiten bis nach 
Härkingen. Für die rund 2,5 Kilometer 
lange Strecke benötigen wir jeweils drei 
Abende, sodass insgesamt rund 100 
Arbeitsstunden zusammenkommen. 
Das verdiente Geld werden wir für den 
nächsten Riegenausflug bestimmt gut 
brauchen können.
Im vergangenen Frühling musste sich die 
Männerriege innerhalb von nur rund vier 
Wochen von vier geschätzten Kollegen 
verabschieden: Werner Staub, Alfiero 
Vanotti, Walter Plüss und Willi Oeggerli.
Sie alle haben unseren Verein über viele 
Jahre hinweg mitgeprägt – mit Engage-
ment, Kameradschaft und Herz. Ihr Ver-
lust hinterlässt eine grosse Lücke. Wir 
werden uns immer mit Dankbarkeit an 
die gemeinsamen Stunden, ihr Lachen, 
ihre Hilfsbereitschaft und ihre Leiden-
schaft für unseren Verein erinnern.
Unsere Gedanken sind bei ihren Familien 
und Angehörigen.
Wir werden Werner, Alfiero, Walter und 
Willi in Ehren halten und ihr Andenken 
bewahren.

Stefan Kobler
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22. Januar	 13. Generalversammlung	 Dorfhalle
14. Mai	 Turnerwanderung (Auffahrt)	 Neuendorf
16./17. Mai	 Jugitag	 Matzendorf	
08./09. August	 Waldfest	 Turnerhüttli
12. September	 Ehrenmitglieder- und Leitertreffen
21. November	 Turnerunterhaltung	 Dorfhalle

Das Datum für die Jugendriegenreise ist noch offen.

2027
21. Januar 	 14. Generalversammlung	 Dorfhalle

Das komplette Jahresprogramm mit allen Wettkämpfen und Anlässen der einzelnen 
Riegen sowie Verbandsanlässe werden auf unserer Homepage publiziert.

 Jahresprogramm 2026

4623 Neuendorf
Tel. 062 398 25 60
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Festzelt-Vermietung
Der Turn- und Sportverein Neuendorf 
vermietet Festzelt mit Vollservice.

•  Kurz- und Langzeitanlässe 
•  Verschiedene Grössenvarianten 
•  Top-Ausführung

Information:  
www.tsvn.ch
Tel. 062 398 15 79
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JUGEND

MuKi	 Mittwoch	 10.00 – 11.00h	 Barbara von Arb	 079 382 10 51
KiTu	 Montag	 14.00 – 15.00h	 Claudia Oppliger	 079 728 14 98
Jugi Mädchen Mini	 Montag	 18.15 – 19.30h  	 Vladlena Wächter 	 079 828 71 58
Jugi Mädchen Midi	 Montag	 18.15 – 19.30h	 Natascha von Arb	 079 521 69 66
Jugi Mädchen Maxi	 Montag	 18.15 – 19.30h	 Anja Schenker	 076 452 68 20
Jugi Knaben 	 Dienstag	 18.00 – 19.15h	 Marc Baumgartner	 079 413 01 78
Volleyball Jugend	 Mittwoch	 18.00 – 19.15h	 Diana Leistner	 076 235 46 37

ERWACHSENE

Turnerinnen A	 Montag	 19.45 – 21.15h	 Natascha von Arb	 077 439 40 25
Turnerinnen B	 Montag	 19.30 – 21.15h	 Jolanda Baisotti	 062 398 07 94
Turnerinnen C	 Montag	 19.30 – 21.00h	 Irma Stöckli	 079 701 25 81
Aktive Herren	 Donnerstag	 20.00 – 21.45h	 Reto Baumann	 079 566 95 35
Männer	 Freitag	 20.00 – 21.45h	 Markus Oegerli	 062 398 22 65
Volleyball	 Mi + Fr	 19.00 – 21.00h	 Diana Leistner	 076 235 46 37
Fit & Gsund 	 Dienstag	 20.15 – 21.30h	 Miriam Nützi	 076 345 15 52

 Turnstundenprogramm 2026
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25 Jahre	 Rütti Sabine
	 Studer Sandra

30 Jahre	 Conforti Michele
	 Müller Peter
	 Rütti Pascal
	 Ueltschi Werner

35 Jahre	 Breitenstein Hans
	 Kissling Sandra
	 Rütti Karl
	 Walker Cornelia

40 Jahre	 Büttiker Rita
	 Gueniat René
	 Misteli Jolanda
	 Schmid Jacqueline
	 Staub Rainer
	 von Arx Christine

45 Jahre	 Flury Charles
	 Heim Kurt
	 Oegerli Margrit
	 Flury Harald

50 Jahre	 Flück Edwin
	 Flury Kuno
	 Heim Rosmarie
	 Hofer Erika
	 Nützi Marlis
	 Oppliger Gertrud
	 Stampfli Brigitte
	 von Arx Greti 
	 von Arx Heidi

55 Jahre	 Stöckli Peter 

60 Jahre	 von Arx Ernst 

65 Jahre	 Heim Oskar
	 von Arx Rene

 Mitgliederjubiläum 2025

Vielen Dank allen Mitgliedern für ihre Verbundenheit mit unserem Verein und herz- 
liche Gratulation unseren treuen Turnerinnen und Turnern!
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Werner Staub
 
24.11.1938 – 
02.02.2025

Alfiero Vanotti
  
10.05.1948 – 
20.02.2025

Walter Plüss
 
01.08.1946 – 
26.02.2025

Willi Oeggerli
 
27.02.1933 –
07.03.2025

Willi von Arb
 
04.03.1943 –
18.06.2025

Josef Ettlin
 
24.02.1938 – 
22.06.2025

 Zum Gedenken

Wir sprechen den Angehörigen unser Beileid aus und wünschen ihnen viel Zuversicht 
und Kraft.

«Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe, die wir hinterlassen, wenn 
wir weggehen». � Albert Schweitzer

Wir nahmen Abschied von
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Hauptsponsor
•	 Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt, 
	 Egerkingen

Inserenten und Sponsoren im Liegestütz
•	 Algate, Oensingen
•	 artisti.Haar Atelier, Neuendorf
•	 Auto Studer Langenthal
•	 Baisotti Treuhand, Neuendorf
•	 Büttiker Holzbau, Wolfwil
•	 Coiffeur Trend Sky, Neuendorf
•	 Die Mobiliar, Balsthal
•	 Dorfgarage R. Lämmle GmbH, 
	 Neuendorf
•	 Dünnern Garage, Egerkingen
•	 Druckerei Hammer, Egerkingen
•	 e-motion e-Bike Welt Egerkingen
•	 Fitness Factory, Wangen bei Olten/
	 Neuendorf
•	 FLORA Gartengestaltung AG, 
	 Hägendorf
•	 Garage Härtsch AG, Rickenbach
•	 Garage Marbet, Neuendorf
•	 Gasthof zum Ochsen, Neuendorf
•	 Gwundernase, Neuendorf
•	 Hvapc, Neuendorf
•	 Keller Fahnen AG, Biberist
•	 Kies Neuendorf AG, Lyss

•	 Kita Tavolini GmbH, Egerkingen
•	 Kundengärtner Fiore, Neuendorf
•	 LANDI BippGäuThal AG, 
	 Wangen b/Olten
•	 Metzgerei Bleicher, Härkingen
•	 Metzgerei Felder, Niederbuchsiten
•	 Migros Verteilbetrieb AG, Neuendorf
•	 Möbel Eichler, Wolfwil
•	 Naturheilpraxis Manacchini, 
	 Neuendorf
•	 netivity GmbH, Gunzgen
•	 Nünlist AG, Egerkingen
•	 Paul Zeltner (Gäu Travel), Neuendorf
•	 Perren Malergeschäft GmbH, 
	 Oensingen
•	 Perriard & von Arx AG, Neuendorf
•	 Restaurant Hardeck, Neuendorf
•	 Schenker Architektur + Bauleitung AG,
	 Neuendorf
•	 Schmidt‘s Handwerk, Niederbuchsiten
•	 Seilerei Berger GmbH, Balsthal
•	 Sporthus Balsthal, Balsthal
•	 Stickerei Runkel, Neuendorf
•	 Storenbau Blenke Björn, Neuendorf
•	 Volg Detailhandels AG, Oberbipp
•	 von Arx Gasthof, Egerkingen
•	 von Arx Systems AG, Egerkingen
•	 von Rohr Holzbau AG, Egerkingen

 Ein herzliches Dankeschön an die Sponsoren
  für die grosszügige Unterstützung

Drucksach
en

Neu: Digitaldruck

für Vereine, Firm
en und Private

Druckerei 
Hammer

Grafik • Satz • D
ruck

Kornhausstrass
e 4 • 4622 Egerkingen

Tel. 062 398 29 61

info@hammer-druck.ch






